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Der Rücktritt des Reichskanzlers
if{ den Blockparteien am Mittwoch infolge der Reden von
Paasche , Gothein und Kreth aus eigenem Munde Bülows

angedroht  worden. Bor der gestrigen Reichstagssitz-
nng sprach der Kanzler mit den Führern und sein Amts¬
organ meldete über die Unterredung, es erscheine aussichts¬
los, die Geschäfte im Sinne der am 13. Dezemberv. I . in¬
augurierten Politik zu führen, wenn die zum Zusammen-
wirkcn berufenen Parteien in ihrem parlamentarischen
Auftreten nach dem gestern im Reichstage gegebenen Bei.
spielfo r t f a h r en, gegeneinander oder gegen die
Regierung  zu kämpfen. Die Reichstagssitzung, welche
dann begann, brach man infolgedessen alsbald ab. Tie
Gefahr her K a n z I e r kr i se ist inzwischen diesen Don¬
nerstag vormittag durch eine Kundgebung  der Mehr-
heitsparteien für Bülow abgewendet  worden. Aber
Bülow, welcher in explosiver Weise den vorigen Reichstag
auflöste und nun abermals sofort zu dem alleräußer¬
sten Mittel greift, um sich Raison zu verschaffen, kann
auch künftig bei neuen kritischen Blockproben mit Katastro.
phen überraschen. Trotz der soeben erfolgten Beileg¬
ung  des Konfliktes bleibt die Möglichkeit einer Kanzler¬
abdankung wie das Schwert des Damokles über den Block-
Häuptern hängen. Was ist denn eigentlich geschehen, daß
Bülow außer sich kam? Es handelt sich, wie gesagt, um
die Reden vom Dienstag. Die vorausgegangene Rede des
preußischen Finanzministers v. R h e i n b a b en, der nicht
nur außergewöhnlichschroff jede Heranziehung direkter
Reichs steuern  abgelehnt hat, sondern der diese Dar¬
legung auch, man weiß nicht, ob mit beabsichtigter oder un¬
beabsichtigter Wirkung, in die Forin einer starken Polemik
gegen dieL i n ke, namentlich gegen die R a t i on a l l i b c.
r a l en gekleidet hat, hat — so lautet die Meinung —' den
weiteren Ton der Diskussion naturgemäß verschärft, und
schließlich kam in den Reden von hüben und drüben immer
mehr das Gegensätzliche und immer weniger der ursprüng¬
lich und im Grunde auch jetzt noch vorbandene Wille zu
einem Zusammenwirken und zu einem Ausgleich der Ge¬
gensätze zum Ausdruck. Die Rede des Konservativen
Kreth  habe übel gewirkt, nicht minder die des Herrn
^nasche , und das ,was Paasche unter dem Hinweis aus
Griefe,  deren Inhalt man nicht kennt, die aber schon
im Prozeß Moltke-Harden erwähnt worden sind, schließlich
m einer Form vorbrachte, die wie ein persönlicher Angriff
gi°gen den Kriegsminister aussah/ hat wohl bei Büloiv die
Überzeugung znm Durchbruch gebracht, daß auf diese

Weise eine Blockpolitik  nicht möglich sei. Kommt
Bülows Explosion durch Einfluß von auswärts?  In
diesem Gedanken fragt man, wie die betr. Sitzung vom
Dienstag nachH i g h cl i f f e gedrabtet wurde.

Just in dem Augenblicke, in dem man einem Zusam¬
menarbeiten des Blocks hoffnungsvoll entgegensah, in dem
man die Probe auf das sorgfältig aufgestellte Exempel von
}x mittleren Linie erwartete, kam ein Blitzstrahl aus hei-
^rem Himmel, der die Blockherrlichkeit zu zerschmettern
whte. Es ist bereits ausgefallen, daß sich der Finanzmi-
per von Rheinbaben  in scharfer Weise gegen den

»uhrer der Rationalliberalen, den Abgeordneten Basser-
- in der Darlegung der geplanten Steuerreform aus-
Mach. Der Abgeordnete Paasche reagierte  mit
.mem heftigen Vorstoß gegen den preußischen Finanzmini-

r und machte sich zum Träger sensationeller Enthüllung-
g , j*1 der Moltke-Harden-Affäre, die geeignet waren, die
* eUlm fl des Kriegsmini  st ers  ernstlich zu erschüt.
&Lf' Weshalb, so fragt man, legte der Abg. Paasche die
ütii ff ®rQfen Hohenau, die er in der Rocktasche trug,
nî i - cmderen Neuigkeiten in der schniutzigen Affäre
in tn ^ Hände des Unkcrsuchungsr chters?! Man hat

der Presse darauf hingewiesen, und auch der
^dnete Lattmann hat es angedeutet, daß der Sohn

^ . ^bg. Paasche  mit der Tochter des Geheimrats
dat v c’ne§  Bruders H a r d en s. verlobt ist, und
he»? ^ chß daraus bestimmte Schlußfolgerungenzu zie-
Otofti lem  Beginnen ist der Abgeordnete Paasche mit
!eino ii ^ "^chlcdcnheit entgegen getreten, und man hat

| ; Ursache, an den Erklärungen des Herrn Paasche zu

zweifeln, daß sein Wollen ein durchaus von irgendwelchen
Sonderinteressen oder Rücksichtnahmenunbeeinslußres
war. Der Kriegsminister will, entgegen den Bekundungen
Paasches, in einer persönlichen Rücksprache nicht gehört
haben, daß Paaschs erklärte, die unsaubere Affäre aufs
neue  zur Sprache zu bringen. Im übrigen wird Herr
Paasche wohl Gelegenheit erhalten, seinê Behauptungen
als Zeuge vor dem Richter zu beweisen. Sollte er an die¬
ser Stelle seine Aussagen über das verweigern wollen, was
man ihm als Abgeordneter mitteilte, so wird er doch als
Abgeordneter die Beweise für seine Bekundungen liefern
müssen. Uebrigens erinnert man sich einer ähnlichen über¬
raschenden Art im Vorgehen des Abg. Paasche. Die eine
beging er in einer Wahlrede in Kreuznach, als er verkün¬
dete, daß wir in den Weihnachtstagen des Jahres 1905
(oder 1904) unmittelbar vor einem Kriege mit Eng¬
land  gestanden hätten. Obwohl die Zeitungen überein¬
stimmend in diesem Sinne berichteten, dementierte Herr
Paasche die Meldung. Viel böses Blut mochten auch die
Vorwürfe,  die Paasche der niederländischen Kolonial¬
verwaltung machte und die er später umdeutete. Es hstß
damals, daß Paasche für einen höheren Posten irn Kolonial¬
amt in Aussicht genommen sei und daß er sich diese Position
durch diese Unvorsichtigkeiten verscherzt habe. Das war nun
sowohl für Herrn Paasche altz auch für das Reich ein Ver¬
lust, unter dem niemand zusammengebrochen ist. Schwer¬
wiegender aber und weitreichender sind die Vorstöße, die
Paasche soeben gegen die Regierung richtete. Aber Herr
Paasche ist es nicht allein. Man beschoß sich gegenseitig
im Rcgierungslager, und ein Berichterstatter hat sogar aus
den „Mienen an den Bundesratstischen" herausgelesen,
daß auch Rheinbabe ns  Doraehen als preußischer Mi¬
nister der allgemeinen Reichspolitik wenig genützt habe.

Daß der Kanzler durch die. Vorgänge in der Reichs¬
tagssitzung recht wenig angenehm überrascht war, versteht
sich von selbst. Aber der Grund mag doch tiefer liegen für
den plötzlichen Entschluß Bülows, seinen Posten einem an¬
deren Kanzler einzuräumen. Schon des öfteren haben wir
darauf hingewiesen, daß der preußische Finanzminister von
Rheinbabcn für den Block nicht die geringste Sympathie
übrig habe, daß er es ist, der den Widerstand der Finanz-
minister der Einzelstaaten wider die direkten Steuern her-
vorgernfen und gestärkt habe, daß infolgedessen die Partei¬
en des Reichstages in zwei Lager gespalten seien: Hüben
die Konservativenund das Zentrum gegen  direkte
Reichssteuern und für Rhcinbaben: drüben die gesamte
Linke, einschließlich der Nationalliberalen, für direkte
Reichssteuern und gegen  Rheinbaben. Solange noch bie-
Nationalliberalen im anderen Lager standen, mochte der
Widerstand der Linken dem Kanzler noch geringe Sorgen
machen; seit ihrer diesjährigen plötzlichen Schwenkung zu¬
gunsten der direkten Reichssteuern aber fing die Sorge für
den Fürsten Bülow an, ohne Widerstand zu wachsen und
so fest noch vor wenigen Tagen seine Stellung erschien, so
heiter der Horizont und so fest der Block.— die letzten 36
Stunden haben eine völlig veränderte Situation geschaf¬
fen und der Kanzler sieht keinen anderen Ausweg, als die
Kabinettsfrage. Rheinbaben oder Bülow! Das ist jetzt
die Frage! Denn seit langem schon gilt Preußens Finanz¬
minister als „der nächste dazu", zum Kanzlerpostcn näm¬
lich.

Es mag sein, daß der freisinnig-konservative Streit
Gothein-Kreth das gerüttelt und geschüttelte Sorgenmaß
des Kanzlers zum Üeberlaufen brachte. Aber Fürst Bü¬
low könne doch im Ernst wirklich nicht verlangen, daß auch
in den Reden der einzelnen Parteisprecher der alte, grund¬
sätzlich gegnerische Standpunkt völlig verschwinden soll.
S o ist doch auch die ganze Blockpolitik nicht aufzufasstn.
Gewiß, das getrennte Marschieren und das vereinte Schla¬
gen der Blockparteien mag auch eine gewisse Konzilianz im
Tone im Gefolge haben: aber weder rechts noch links wird
man darunter die Prinzipien  leiden lasten und wenn
ein paar Männer von Temperament, wie die Abgeordne¬
ten Kreth und Gothein, ihrer Zunge _etwas weiteren
Spielraum gestatten, so sollte man das nicht sonderlich übel
nehmen. Andernfalls müßte man unter Blockpolitik ein
Verschwinden  der Parteiverschiedenheitenüberhaupt
verstehen. Das also kanns allein nicht sein. Tiefer
mag schon der Vorstoß Paasches  gewirkt haben, der noch
dadurch verstärkt wird, daß Paasche ausdrücklich im Namen
seiner Partei sprach und die 1. Vizepräsidentenstelle im
Reichstage bekleidet. Das Verhalten der Nationallibera-
len gleicht also einem Mißtrauensvotum gegenüber der Re¬
gierung wie ein Ei dem anderen. Und damit schied ein
Faktor aus dem Block, auf den Fürst Bülow unbedingt zu
rechnen glaubte. Der Kanzler hatte eben alles ans eine
Karte gesetzt: sein Trumpf war der Block und da er im
Augenblick sieht, daß auch dieser Trumpf nichts nützt, gibt

er das Spi l̂ verloren. Und die Tlstündige Galgenfrist,
die er sich und den Parteien noch gesetzt hat, soll nun wie¬
der alles ins Geleise bringen. . . ,

Krnrdgcbung der Blockparteien für Bülow-
lT el egr amme.I

Berlin, 5. Dezember. Die Fraktionen des Reichs¬
tages versainmelten sich zunächst getrennt in ihren Berat¬
ungssälen. Die drei freisinnigen Parteien berieten ge¬
meinsam. Bei den Konservativen und Natio¬
nalliberalen  herrschte so ziemlich Einigkeit. Man
war bereit, dem Fürsten Bülow zu bestätigen, daß man
Vertrauen zu ihm habe und an der Blockpolitik festhalte. —
Bei den Freisinnigen  machten sich verschiedenartige
Meinungen geltend und die ganze parlamentarische Lage
wurde gründlich durchbesprochen. Von einem Aufgeben
des bisher eingenommenen Standpunktes in den smweben-
den Fragen war int allgemeinen nicht die Rede. Schließ¬
lich beschlossen die freisinnigen Parte en, an der Kundgeb.
ung für den Reichskanzler und die Blockpolitik teilzu¬
rre h m en. Um 5 Uhr vereinigten sich die Delegierten
der Blockparteien dann zu gemeinsamer Beratung. Es
wurde beschlossen, daß

heute , Donnerstag , im Reichstage
bei Beginn der Sitzung die geplante Kundg.buna stattsin-
den soll. Bei Beginn der Sitzung wird der Reichstagsprä¬
sident zunächst dem konservativen Abgeordneten von Nor-
mann das Wort erteilen. Dieser wird erklären, daß seine
Partei und die ihr befreundeten Gruppen der Wirtschaftli¬
chen Vereinigung usw. an der Blockpolitik festhal¬
te  n und möglichst alles vermeiden wollen,was die Block¬
parteien trennen könnte. Dann wird im Namen der Na-
tionalliberalcn Herr Bassermann  eine ähnliche Erklär¬
ung abgeben, worauf im Namen der freisinn:gen Parteien
wahrscheinlich Herr Wiemer  sich dem Vorredner an¬
schließen wird. Damit wird die Etatsberatung weiter¬
gehen. Herr 'Gröber und Müller - Meiningen
werden noch das Wort erhalten und dann wird die Etats¬
beratung geschlossen.

Berlin , 5. Dezember. Der „Lokal-Anzeiger" will von
bcstunterrichteter Seite wissen, es sei falsch, daß der Reichs¬
kanzler sich im Gegensatz befinde zum preußischen Finanz,
minister Freiherrn von Rheinbaben, zum Staatsminister
Freiherrn von Stengel und zum Kriegsministerv. Einem.
Derartige Gegensätze existieren nicht. Ebenso unrichtig ist
es, daß allein die Rede des Abgeordneten Paasche Veran¬
lassung genug gewesen sei, die Situation, wie geschehen,
zuzuspitzen. Vielmehr hat dazu bestimmend auch mitge¬
wirkt die Haltung der Blockparteien unter einander und
der einzelnen Parteien der Regierung gegenüber. Fürst
Bülow war sich darüber klar, daß so positive Arbeit nicht zu
leisten sei und hat die entsprechenden Konsoyuenzen gezo¬
gen. Dabei lag aber, besonders da eine Vertagung des
Reichstages beschlosten wurde, kein Grund für den
Kanzler vor,  seine Demission beim Kaiser  zu
beantragen. Andererseits bestand allerdings kein Zweifel
darüber, daß Fürst Bülow, wenn nicht heute entsprechende
Erklärungen der Blockparteien abgegeben würden, seiner¬
seits darauf verzichten müsse, die Geschäfte weiter zu füh¬
ren. An eine Einigung mit dem Zentrum denke der
Kanzler nach wie vor nicht.-1- -i- *

Stimmrmgsbilr » aus dem Reichstage.
sVon unseremK.-Korresp.j

Ter kranke Kriiegsmiurstcr. — Kaiser Wilhelm. — „Helfen Sie
mir!" —Plötzlicher Abbruch der Sitzung. — Fürst Bülow, der

Empörte.
Gewitterschwüle ringsumher! Gerüchte von Krisen durch¬

schwirren den Saal , über dem eine fieberhafte Spannung liegt.
Nur mühsam läßt sich die nervöse Unruhe unter dem Eindruck
der Rede des Kriegs,Ministers zurückdrängm. Herr v. Einem
spricht anfangs mit tiefster Erregung, dann aber mit vollkom-
nVener Ruhe. Sein gestriges Ausbleiben entschuldigt er mit
Arbeits-Ueberbürdung und Krankheit,, Er ist heute gegen den
Willen feines Arztes gekommen. Den Worten des Vize-Pra-
sidenten, so führte er aus, müsse er glauben: aber auch er könne
und müsse den Anspruch aus seine  Glaubwürdigkeiterheben:
er habe nicht gehört, daß ihm Abg. Paasche von seiner Absicht
Mitteilung gemacht habe, am Dienstag die Sache Hohenau-
Lynar nochmals im Reichstage vorzubringen. Und er wäre
trotzdem gekommen,  wenn Mg. Paasche wenigstens noch
gestern nachmittag ihm e in Wort hätte sagen lassen. Was der
Kriegsminister dann weiter darlegte, schien das Haus davon zu
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überz-eug-en, daß Herr v. Einem in der Tat - noch nichts von den
kriegsgerichtlichen Verh-anblum-g-en zurzeit , als er seine erste
Rede hielt (29 Nov .j, wissen konnte, und daß er den festen
Willen besitzt, das Ehrewschild der Armee rein zu Hallen. Es
wirkte wie eine Sensation , als der Kriegsminister , mit den
Knöcheln auf d-cn Tisch schlagend, den Satz sprach-: „Ob Offi¬
ziere, ob Grasen , ob Prinzen — sie mög-en das Wort Buben
aus sich bezieh-em." Nicht ganz ohne Widerspruch im Zentrum
und aus der Linken blieben die Darlegungen des Kriegsnn-
nksters, in denen -er erklärte , daß das Verfahren gegen den Gra¬
fen Hohenau — der ebenso wie Gras Lynar sich- gestellt hätte —
allein der Entschließung des Kaisers  überlassen sein müßte,
und daß er darauf keinen Einfluß nehmen könnte. „Wir wollen
-aus dem Schmutz heraus!  Helsen Sie mir !" Mit diesem
Appell, den er namentlich an den Ab-g. Paasche persönlich rich¬
tete, schloß der Minister unter großem Beifall des Hauses.

Da kündigt der Präsident Graf Stolberg  den mit dem
Reichskanzler (Siehe unseren- Artikel Die Kanzlerkrise .) verein¬
barten V'ertagnngsantrag an . B estürzt,  schauen die noch
nicht Wissenden aus . In demselben Augenblick -springt Abg.
W i e-m « r aus die Treppe , di« zur Rednertribüne führt , unv
bittet das Haars, den Antrag anzunchmen , da- Dinge von höch¬
ster politischer Wichtigkeit sich eben- abspielten . Erneute Ver¬
wunderung . Im Zentrum und in der Sozialdemokratie wird
durch den Mund der Abg. Gröber  und Si n g -e r die neu¬
gierige Frage kaut, was das sür Dinge seien. Und dann eröff-
nete Abg . Singer (Soz .s -eine lange , erregte Geschaftsord-
nungsdebatte , die an die stürmischen Tage der Zolltarisdebatt -en
erinnerte . Schließlich wurde der Vertagungsantrag
in namentlicher Abstimmung mit 169 gegen 134 Stimmen an¬
genommen,'  der Block stimmte geschlossen dafür , nur Ab-g.
Gothein enthielt sich der Stimme . Daraus vertagte sich da-s
Haus und die Abgeordneten verließen -eiligst den Saal ; aber in
den Wandelgängen stand man noch lange zns-amm-en und erör¬
terte den Ernst der politischen Situation.

Am 3. Dezember 1996 erfolgte der Zusammenstoß Rörens
mit Derubur -g. Die Reich-stagsauslösun -g war die Folge d-avon
und die -weitere Folge d>er Block. Genau ein  Jahr,später,
am 3. Dez . 1907, erfolgte der Vorstoß Paasches  aus den
Kriegsminister . Und man sagt , daß das Verhalten des natl.
Mg . mit der Grund zu der Kanzlerkrise gewesen sei. Fürst
Bülow soll -sich empört über den Angriff seitens eines Mg . der
Blockparteien auf Herrn v. Einem ausgesprochen und von den
Nationalliberalen verlangt haben , daß sie Paasche fallen ließen.
Ob dioses Verlangen d-es Kanzlers -erfüllt wird , steht d-ahin.
Jedenfalls ist bereits das offizielle Org -an der Natl . Partei auf
die Seite Paasches getreten und-hat sein Vorgehen als ein Ver¬
dienst -bezeichnet. And-erers-eits hat sich -aber in der heutigen
Fraktionssitzung der nationalliberalen Partei der -Standpunkt
behauptet , den Block als Richtschnur der Reichs-polittk -aus¬
rech >t zu erhalten.  Zugleich ist in-Erwägung gezogen wor¬
den, dem Reichskanzler eine persönliche Genugtuung zu der.
schaffen. Ob diese in der Opferung des Sündenbock-s Paasche
bestehen wird, bleib» abzuw-arten . Auch in d-en Fraktions -sitzungcn
der Konservativen und Freisinnigen hat man sich sür die Bei¬
behaltung des Blocks entschieden. Zentrum und Sozialdemo¬
kratie aber reiben sich ob Bülows und des Blocks Verlegenheit
schmunzelnd -die Hände!

* * *

AusdernReichstag -e wird uns weiter geschrieben:
Der Reichskanzler erlebt keine Freude an seinem Sor¬

genkinde , dem Block. Noch eben hat er ihni gut zugeredet
und eben noch schien alles in schönster Ordnung zu sein , da
wird die Welt von der Katastrophe überrascht . Vor Ve-
ginn der Reichstagssitzung vom Mittwoch erschien er im
Parlament , fünf Minuten später sah er die Führer  der
Blockparteien um sich versammelt . Und Bülow erklärte,
daß er nach den Debatten vorn Tage vorher die notwend ge
Einigkeit der Parteien unter einander und der Regierung
aegenüber zu seinem Bedauern vermisse , linier solchen
Umständen könne er keine ersprießliche Arbeit mehr erwar.
tcm: „Fällt der Block, so fällt der Kanzler mit !" das war
seiner Ansprache kurzer Sinn . , . . Man kann sich den
Schreck der Parteiführer  über Bülows Worte , die
er mit nicht mißzuverstehendem Ernst sprach, vorstellen.
Und man beeilte sich, seiner Ansicht dabin Ausdruck zu ge-
den , daß cs sich ja „nur " um eine Krise innerhalb drr Block¬
parteien handle , die vielleicht zu beseitigen sei. Müller-
Meiningen war es , der diese Hoffnung aussprach . Und
noch einmal redete der Kanzler : Die Art , wie sich die Abge¬
ordneten Kreth und Gothein  gestern behandelt hät¬
ten , der Vorstoß Paasches — darüber freilich ließ der
Kanzler gewissermaßen nur zwischen den Worten lesen ! —
und die so abgrundtiefen Differenzen in den Steuer¬
fragen  hätten in ihm den Entschluß gezeitigt , seine
Portefeuille d e m Kaiser zur Verfügung
zu stellen , falls nicht binnen 24 Stunden eine Einigung
zwischen den Blockparteien zustande komme. Zu dem Zweck
schlug er eine sofortige Vertagung  des R ".chs-
taacs auf Donnerstag 1 Uhr vor , in die die Blockfüh '-er
cinwilligten und die vom Reichstage nach stürmischen De.
batten auch beschlossen wurde . Ein voreiliges Versprechen,
das Herr Bnssermann im Namen des Blocks abgeben wollte,
wurde durch Licbermann v. Sounenbergs Protest verbin»
dcrt , und so schieden die Blockführer aus dem Kanzlerzini-
mer in gedrückter Stimmung.

Aussprache Paasches mit Gittern.
lTelegramm .l

Berlin , 5. Dezember . Gestern abend noch hat eine
Aussprache zwischen Herrn von Einem und Herrn Paasche
stattg -efundcn . Die Unterredung zwischen dem Kriegsmini,
stcr und dem Vizepräsidenten des Reichstages klang in der
Versicherung aus , daß man mit den Empfindungen der al¬
ten gegenseitigen Freundschaft von einander gehe, da man
überzeugt sei, daß jeder von seiner Stelle aus loyal gehan¬
delt habe . Es wurde dem „Lok.-Anz ." noch mitgeteilt , daß
Herr Paasche dem Kriegsminister Einsicht in sein die lei¬
dige Frage betreffendes Material habe nehmen lasten und
daß der Vizepräsident sich bereit erklärt habe , dies Herrn
von Einem jederzeit zur Verfügung zu stellen,

Was sagt das Zentrum?
Das führende Organ , die „Köln . Volksztg .", schreibt:

„Krisis oder Komödie?  Wir haben aus die eigen¬
artige Lage hingewiesen , wie sie durch die liberale M i ni¬
ste r st ü r z er e i , insbesondere durch die Angriffe des Abg.
Paaschs  auf den preußischen Kriegs - und Finanzm nister
sich ergeben mußte . Und wir haben dabei die Auffassung
.vertreten , daß der Reichskanzler genötigt sein würde diesen
Angriffen energisch entgegen zu treten , wenn er nicht den
Anschein eines stillen Einverständnisses erwecken wollte.
Fürst Bülow hat diese Notwendigkeit denn anscheinend auch
erkannt . Das heißt mit anderen Worten : der Reichskanz¬
ler hat nüt seinem Rücktritt gedroht , falls die „Blockpar¬
teien ", soll heißen die liberalen  Parteien , seiner For¬
derung , sich weiterer Angriffe auf die Regierung zu enthal-
ten , nicht unterwerfen . Das ist ein Ultimatum  in
aller Form . Oder wäre auch diese Aktion nicht ganz ernst
zu nehmen ? Ist der Kanzler nur mit Rücksicht auf den
Kaiser  vorgegangen ? Oder bot sich ihm kein anderer.
Ausweg , um die Konservativen zu beschwichtigen ? Das
müssen die nächsten Tage lehren . Einstweilen sind . wir
aber jedenfalls der Ansicht, daß Fürst Bülow und die li¬
beralen Parteien sich nicht gegenseitig den Hals brechen
werden . Mögen die liberalen Parteien , insbesondere die
Nationalliberalcn , sich bedingungslos unterwerfen , oder
mag irgendwie kompromisselt werden , wir g ' auben nickt,
daß die kritische Stunde , in der heute die Reichstagssitzung
abgebrochen wurde , um den Führern der Mehrheitsparteien
Zeit zu Verhandlungen mit dem Kanzler zu geben , zu
einer akuten Krisis führen wird . . Es wäre verfrüht , die
Tragweite  eines solchen, gewiß ungewöhnlichen Vor¬
gangs in diesem Augenblick weiter zu erörtern . Man wird
gut tun , die Lage mit großer Ruhe  zu beurteilen und
mit aller Gelassenheit abznwarten , was weiter folgt , insbe¬
sondere auch die Gerüchte über die V o r g e schichte des
kanzlerischen Ultimatums , die heute im Reichstage umher¬
schwirrten , mit aller Vorsicht anfzunebmcn.
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Was sagt Hau zur Begnadigung ?
Hau hat seine Begnadigung ohn-e Zeichen von U-cberraschun-g

od-er Fr -eude ausgenommen. Demnächst wird er aus dem Karls,
ruher Untersuchungsgefängnis nach dem Zuchthaus  in
Bruchsal gebracht werden . Im Stillen h-o-lst er ja vielleicht) -daß
-ein-e Wiederaufnahme des Verfahrens erfolge. — Der vielge¬
nannte Zeuge Freiherr v. Lindenan im H-an-Prozcß hat sich
-am 19. Dezember vor der Karlsruher Strafkammer wegen
Beleidigung des Fl . O'l-ga Molitor und Erpressung zu verant¬
worten.

'Großherzog Friedrich II . stand hier zum ersten Mäle seit
seiner Thronbesteigung vor der Entscheidung , ob er ein Todes¬
urteil bestätigen oder im Gnadenwege mildern solle. Sein
Bat er pflegte bekanntlich während seiner langen Regieru -ngs-
zeit jeden zum Tode verurteilten Mörder grundsätzlich  zu
begnadigen , und man konnte vermuten , daß Friedrich II . -die¬
sem Bei -spiel folgen w-crd-e, falls nicht ganz besondere Umstände
der Anwendung des Begnadigungsrechtes entg-c-genständen.

Im Falle des Rechtsanw -alts Karl Hau konnte von solchen
Umständen -nicht wohl di-e Rede sein. Mußte auch der Wahr¬
spruch- der Karlsruher Geschworenen als nnüermei 'd-lichcs
Schlußergebnis jener Verhandlungen anerkannt Werden, welche
im Sommer dieses Jähr -es die ganze Welt in Atem hielten -, so
blieben doch nach wie vor der Verurteilung so viele Unklar,
h e i t e nt iw tatsächlicher und psychologischer Beziehung be¬
stehen, daß die volle Ueberzeugung von der Schuld -des Auge-
Nagten immer wieder ins Schwanken geraten konnte. Das
Reichsgericht fand keine Handhabe , um das Schwurgerichts¬
urteil zu kassieren, und so blieb zunächst nur der Appell an die
Gnade des Großherzogs . Nachdem mm das Schicksal Haus
bis aus weiteres entschieden worden ist, -muß es der Zukunft
Vorbehalten bleiben, ob seine und seines Verteidigers Bemüh¬
ungen um ein-e Wiederaufnahme  des Verfahrens von
Erfolg gekrönt sein werden.

Das entflogene Luftschiff entdeckt. Wie die Londoner Blät¬
ter melden , ist die Patrie auf einer Farm von Ballysalagh in
Irland medergegan-geu. Nach der ersten Berührung mit der
Erde stieg die Patrie wieder  in die Luft und tri -Ä> eine
Strecke weiter nach einer anderen Farm.

Hus der Umßegend.
mt. Schierstein , 3. Dez. Der neu-gegründete Pürgerverein

wählte in seiner gestrigen zweiten Hauptversammlung
als Ersatz -des Vorsitzenden, welch-er die Wahl nicht angenom¬
men hatte , den Schreiuermeister Karl S dritter  für diesen
Posten . — Born Merstadter Bürgcrverein , den man als Ver¬
bild erwählt hat , sprach Herr Ritzel und 'bcleucht-ete die Auf.
gaben und deren Lösung durch- den Bürg -erverein . Als erstes
gedenke dieser an zuständiger Stelle d-en Antrag zu stellen, die
Zahl der Gemeindcvertreter von 18 -aus 24 zu erhöhen. Di -e V-er-
sammlung , welche im „Deutschen Kaiser " staA-saud, war vm
etwa 60 Personen besucht. — In einem hiesigen Fa -brikbetricb
fiel ein Arbeiter in einen S ä n r e b e h ä l 1e r und- zog sich er¬
hebliche NW«dwuuden zu. — Eine kräftige Submissions-

Blüte  zeitigte die Reparatur der Lindembrücke, wozu st
di-e Angebote zwischen- 73 und 200 JC beweg ton. Die Blüte
um so origineller , als die An-g-ebotssumm-en auf Bruchteile ei
halben Nickels lauten . — Unser Hafen ist jetzt bis auf den les
Platz belegt und so mit Flößholz an-g-efüllt , wie es noch ui«'
Fall gewesen sein dürfte . Nur eine schmale Einfahrt zu jjjf
Schiffsladeplätzen am Norduser ist noch -frei. Da die klei»,
noch vorhandene Wasserfläche znr Eisg -ewinnnng benutzt werde,
muß, so wird für eine Schlittschuhbahn kaum viel übrig bl-etb^
zumal als viele -besch-äfligun -gslose Arbeitskräfte aus dem
gewerbe sich diesem Winter -Derdienst znwen-dcn w-erden.̂ ^

!( Idstein , 4. Dez. Am nächsten Sonntag , mittags 3y2
findet eine Gen erälve rsam mlung des National!  i B-e x*ale»
Vereins  für Idstein und Umgegend dahier statt . Justiz
Hauser -Höchst hält einen Vortrag über „Die politische 8%
und der Liberalismus ". — Dem neugegründeten Vogel,
schutzverein  sind bis jetzt ca. 70 Mitglieder beigetreten,

x. Hochheim a. M -, 3. Dez . Die Erben K. Pabstmann brisch.
t-en heute hier 25 Nummern Weißweine der Jahrgänge igg/
1905 und 1906 znr Versteigerung.  Diese Weine warq
schöne und rassige Gewächse und wurden bei gutem Besuche
flotten Geboten und schlankem Zuschlag bis aus zwei Nummer»
leicht genommen. Ter Gesamterlös sür 23 Halbstück betr»,
15810 JL  ohne Fässer.

Y. Erbach i. Rhg ., 4. Dez . Gestern abend ist auch Prix,
Joachim,  welcher sich seit September auf dem hiesigen B«-
sitztum seines Brriders Friedrich - Heinrich v. Preußen » fe®
Schlosse Nheinhartshausen , aufhielt , mit Gefolge wieder A,
reist.

□ Geisenheim, 4. Dez. Der hiesigen evangelischen Kirche»,
gemeinde sind von verschiede nen Gemeindcgliedern insgesamt
1500 JC zur Dotierung d-es D i a k v u >e - I o n d s zum Gescheut
gemacht worden.

tt . Bingen , 4. Dez. Der Schleppkahn , welcher im Bi nge»
Loch festfuhr und dadurch den ganzen Schleppverke-Hr hinderte,
konnte heute nachmittag wieder freigezogen werden , nachdem«
-geleichtert war , Die zu Tal fahrenden Schiffe nahmen chm
Weiterf -ahrt wieder auf.

tt . Aßmannshauscn , 4. Dez . Schon lange wird in Schiffer-
kreisen der Wunsch gehegt, daß man zwischen dem Mäuf -et-un»
und Bingen eine Telcphonverbindung  Herstellen möge.
Diese Einrichtung wäre sehr zweckdienlich, da evt-l. Störunge»
des Fahrwassers im Binger Loch dann sofort nach Bingen ge-
meldet werden könnten. Tatsächlich wird nun eine telefonisch«.
Verbindung zwischen dem Mauset arm und Bingen bewerkstellig
werden.

* Brcuibach, 4. Dez. Das hiesige Schöffengericht  bei.
urteilte zwei- Hüttenarbeiter von hier zu 20 bezw. 10 JC Geld--
strafe, weil sie ihre Kinder nicht abgehasten haben, aus den
Walde nnbesugt-erw-eise Holz zu holen.

u. Braubach , 4. Dez . Die Braubacher Bürger-
8 a rd  e hat der Pankgrafschaft von 1381 zu Berlin -ein schönckj
Weihna -chtsgescheuk zu-g-edacht in Gestalt eines 1,45X1,00 grofe«
Da-bleäu, welches in den verschiedenen Ansichten das im Ami
d . I . hier abgehültene Pankgräfensest , die Erstürmung der
Markburg -usw. d-arste-llt . Den Entwurf , sowie Zeichnungen und
Phote -graphi -en- hat der Malermeister Theodor Römer gefertigt,
während Herr Wil-holm -Groß die -schöu-en -Schnitzereien desRa
-mens herstellte . — Für den diesseitigen Kreis wurden -die Ge¬
bühren sür die Mitglieder -d-er Bau - und Feu-ervisttations -Kom
Mission für 1908̂—1910 auf 4 JC pro Mitglied und Tag f-es
setzt.

* Limburg , 4. Dez. Dem Eisenbähudirektor Gel 'bck«,
Vorstand der Eisenba -hnb-etri -ebsinspektion Limburg , ist die E
laubn -is zum Tragen , des ihm verliehenen Ritterkreuzes de»
Großh . Luxemb. Ordens der Eich-eukrone erteilt - worden.

Mord irttd Selbstmord auf dem Bahnhof.
Mlbel (OberhessenI, 4, Dez . Gestern nachmittag tötete

der Schweinehändler Reinhard Philipp Eron -er vor d-em hie¬
sigen̂ Bahnhof nach eine-ni Wortwechsel den iSchweinehändlet
Jakob Heinrich Eron -er, einen entfernten Verwandten durch
einen R e v o l v e r s chu ß. Daraus erschoß  er sich stM
Reinhard Crou -er war heute in Gießen zu zwei Mbnaten Ge¬
fängnis verurteilt worden , der Getötete war als Zeuge gezen
ihn ausgetreten . Die Mordafsäre hat ein- ziem-lich- ausgedehnie^
Vorspiel , denn die beiden, der Getötete und der Mörder , staudn!
schons-ei-t langen Jahren aus äußerst gespanntem Fuße . Ph . R-
Croner war ein ränkesüchtiger Vkensch, der n . a. seinen eigenen
Bruder wegen U-eb-ertr -etung des Viehseuchengesetzesvor Jahren
denunzierte , so daß dieser ebenfalls mit Freiheitsstrafe be-iezt
wurde , und deshalb seinerzeit -freiwillig in den Tod ging.
Mord und Selbstmord , welcher sich in einigen Minuten in
genwart der anwesenden Passagiere abspielte , erregte viel E».
rüstung gegen den Mörder und Teilnahme sür den Ermordeten,
welch letzterer als ruhig -er Mensch bekannt war . Clin ergeife»
der Anblick war es , als kurz nachher die betagte Mutter des
mordeten mit dem Zuge von Frankfurt kam und ihren Sohn m
Blute liegen sah. Ter Mörder hatte ein Alter von 52 Ja -Hren
und hinterläßt eine Frau und mehrere er-wachsene Kinder
sehr zu bedauern sind, ebenso der einzige Sohn des Ermordeten
und dessen greise Mutter . Die Leichname der beiden- wuvden-
ihren Angehörigen -gebracht.

Kimtt. liiieraiur und Wiiienfdiafc
Königliche Sdiaulpiele.

Zum ersten Male : „Der Andere ", Schauspiel in 4 ®
ten von Paul Lindau.  Inszeniert von Dr . OvU
länder.

Der Staatsanwalt mit dem „alternierenden Bewutz
sein ", der in seinem eigenen Hause zum Einbrecher wM
könnte in einer  Beziehung den Verdacht erwecken,
auch der Verfasser dieses Schauspiels ist. Denn cs wl
darin , wie in einer äußerlichen Aneinanderreihung
Kriminalprotokollen , Konsultationen und Disputation
ungemein viel erzählt , sozusagen berichtet , anstatt 8®
stündlich gesprochen, d. h. gehandelt , erlebt .. Das
sich aus der Natur des bearbeiteten Stoffes , nämlich <? ,
der wissenschaftlichen Streitfrage , ob es Individuen E
in denen sich unter besonderen Umständen das Bewußü
ausschaltet und dafür ein „anderes " Bewußtsein einw
tet , nach dessen Wiederumschaltung auch die Erinnerung^
brücke zu diesem zweiten Bewußtsein abgebrochen ist. »Ja
ein Stoff ist erst dann ideal „durchdramatisiert " , wenn
Vorgeschickte, die Welt der Erinnerungen , nicht wie r
riercnde Einschiebsel in beliebigen Längen die lebenoi^

i»



Mr. 288. Freikay, 8. Dezember 1907.

der bühnenmäßigen Handlung unterbricht , sondern
ff.,», sie wie von selbst reflektiert wird und folglich in
ibren Gesetzen aufgeht : bilde Künstler , rede nicht ! Zum
mindesten erscheint die berichterstattende „Aussage " der
Kellnerin Amalie (4. Akt ) in diesem Sinne so ausgedehnt,
wie es nur bei einem Romancier Vorkommen sollte . Aber

gibt Bühnenstoffe , bei denen solche Freiheiten in weit¬
gehendem Maße ungestraft durchgehen, und das sind z. B.
Kriminalstoffe , wie der gegenwärtige Lindau 'sche, der mit
seinen spannend gespitzten Verbrecherkeller -Szenen und
schauerdramatischen Einbruchssituationen den Zuschauer
selbst über bühncnwidrige Längen des Stückes hinweg in
atemraubender Spannung hält . Man muß weiter , wenn
man dem Lindau 'schen Bühnenstücke diese Eigenart zuer¬
kennt, einwenden , daß seine dramatische Austragung der
vorerwähnten Streitfrage auch, abgesehen von dem ange¬
führten Mangel , die Frage zu gewagt auf den raffinierten
Theaiereffekt hinausspielt.

Die Bewußtseins -Alteration seines nervösen , überar¬
beiteten und gelegentlich vom Pferde gegen einen Baum
^schleuderten Staatsanwalts wird auf der Bühne für den
nachdenkendeu Zuschauer zur blutigen Farce . Der Staats¬
anwalt, für den das Individuum eine Einheit ist und sich
bcr sittlichen Selbstbestimmung , der Verantwortung für
das eigene Tun bewußt sein soll, wird überzeugt , daß , ohne
spätere Rückerinnerung jenes andere  Bewußtsein das
gewöhnliche in ihm ausschaltete . Im 1. Akt schläft er
müde ein— der Schlaf überfällt ihn wie ein Wegelagerer,
springt aus dunklem Versteck hervor und wirft ihn um.
Dann erwacht der Staatsanwalt mit dem „anderen " Be¬
wußtsein, nämlich als „schlechter  K ? r I", indem er in
einen Verbrecherkeller geht und von dort aus mit den Ver¬
brechern in leine eigene Villa einbrichi . In derselben Ver-
brechergesellschaltweilte er schon e rüge Tage vorher in
gleichem Zustande . Im Hause verfällt er wieder in Schlaf
und bei dem Erwachen fehlt jede Erinnerung  daran,
daß er sich in jenem anderen Bewußtsein betätigte . Dem
Nervenarzt gelingt es endlich, die Brücke der Erinnerung
zu schlagen, und zwar so, wie und wann es Lindau zu einer

effektvollen Theaterwirkung gebraucht . Er schrieb das
stück schon vor anderthalb Jahrzehnten . Wie zeitgemäß
gerade jetzt! Man lallte meinen , die Bühnen rissen  sich
heute um solches Stück.

Zur Mustergiltigkeit erhoben sich Jnszene und Deko¬
ration. In Herrn L e f f l e r s Staatsanwalt , in Wort
und Bewegung , vibrierte das Leben des hypernervösen Kul.
tmmenschen. So diskret er auf die leisesten Vorgänge rea-
gierte, so durchsichtig fein lebte er hinter dem gesprochenen
Wort den inneren Menschen durch . . . . Wie die Gedächt¬
nisfunktion stockte und viele andere Momente, ' das alles sah
man im Spiegel eines meisterhaften Spiels , über d n die
kleinste Wolke des Stimmungswechsels wie ein Schatten
flog. Im zweiten Akte, wo der Staatsanwalt im „andern"
Bcwußtseinszustande erscheint , machte sich dann die diskrete
Rollenbehandlung Lefllers verdient — die große Feinheit
der Darstellungszüge entrückte den Mann in jenem rätsel¬
haften Zustande gleichsam der greifbaren Nähe des Zu¬
schauers, entfernte die letzten Hindernisse der Illusion und
zog ihn dann hinein in diese Illusion — ganz hinein.
Herr A n d r i a n o stand in dem Einbrecher Dickert seinen
Mann. Frl . G h i b e r t i bewährte sich in der Rolle der
Kellnerin. Sch.

* Wiesbaden , 5. Dezember 1907-
flndreasmcirkf.

Endlich ist er da , der lang Erwartete . Man merkt das
zwar nicht erst seit heute . Schon seit Tagen waren die
Vorbereitungen im Gange und die Budenstadt von der
Jork- und Westendstraße bis zum Sedanplatz ist auch nicht
an einem Tage erbaut worden . Aber auch in anderem
Sinne kann von „Vorgefühlen " des Andreasmarktes die
Rede sein, denn an manchen Orten war bereits gestern
eme Art Marktrummel . Im Walhalla -Restaurant z. B .,

schon gestern abend die Papierschlangen durch die Lüfte
wüsten, wo die richtige Stimmung des Volksfestes sich schon
gestern geltend machte. Eine Stimmung, die zwar durch
polizeiliche Schranken etwas eingeengt ist, die sich aber doch
unbekümmert aller Hindernisse irnmer wieder Bahn bricht.

Heute morgen nun begann aber erst der richtige , der
^chie, rechte Andreasmarkt . Schon früh ging der Rumniel
ws und am Mittag , da war es schon schwer, sich durch die
Vudenreihen einen Platz zu bahnen . — Zunächst der ,.D i p-
bemar kt", wo sich immer der geschäftliche Geist mehr gel-
wnd macht, wo Kaufen und Verkaufen der Hauptzweck ist.
-nieder war auch hier in langen Reihen alles aufgebaut,

die Keramik und die Glasindustrie nur erzeugen kann.
Kauflust des Publikums war ja am Vormittag -
ziemlich flau . Hoffen wir , daß es später besser gewor.

den ist.
. Nun nach dem Rummelplatz in der Westendstraße und

herum . Eine ohrenbetäubende Musik , aus der die be-
annten Töne aus der „Lustigen Witwe " und aller mög-

Schlager , der neuesten Kuplets und der ältesten Ar-
oemärsche verworren herausklingen — das ist so das
lle, was man von dem Rumniel spürt . Nicht lange da-

wandern wir selbst durch die langen Reihen und be-
. Men die Herrlichkeiten , die hier aufgebaut sind. Es g'bt
. . 5̂ allerlei Süßigkeiten , Lebkuchen und das beliebte „Ma-

öum Magenverderben — dort Schmuckgegen-
1 De für 10—35 Pfennige, dort mechanische sclbstgehende

öort lesen wir : „Mutter , der Mann mit den
te ? ist da ! !" etc. etc , Wir gelangen endlich nach dem
* * « « <* . wo eine „Flut von Tönen " .— fragt nur nicht,
foftp Ur  solche — uns entgeaenströmt . Blechmusik , Leier-

verschiedenster Art : einzelne Trompetenstöße , unanf-
Slber ^ vckenzeichen, das Schreien der Ausrufer — brrr!

r gibts auch alles zu sehen U Die unvermeidlichen

Wiesbadener General -Anzeiger:

„Kinema ", der Taucher auf dem Meeresgrund , die 10 klein¬
sten Pferde der Weit , eine Hexenschautel , ein Flohzirkus,
zwei „Kölner Hännesche -Theater " , selbstverständlich beides
die echtesten, ein afrikanischer Sportzrrkus , Schießbuden
usw. usw. Auch die Kunst hat ihren Platz hier gesucht und
gefunden . Eine „Etagen -Kunstausstellung " ist da , in der
als neueste „Kunsterzeugnisse " Bilder vom Hauprozeß , vom
Hauptmann von Küpenick etc. gezeigt werden.

Wenn hier meistens etwas zum Schauen ist, so bieten
die „Bauten " am Sedanplatz Gelegenheit , „im Flu¬
ge durch die Welt zu sausen ", so man das in verschiedenen
Karussells jetzt tun kann . Aber Karussell — wer ist noch
so unmodern . Wir fliegen im Auto . Also zum Auto-
Korso , wo man für 10 Pfennige das Vergnügen haben kann,
im eleganten Automobil eine Schnellfahrt zu machen —
man muß nur noch ein bischen Phantasie zu Hilfe nehmen.

Man könnte noch viel über dies und das erzählen , von
manchem Erlebnis auf dem Andreasmarkt und von noch
anderem — doch die Wiesbadener kennen das ja wohl aus
früheren Jahren . Und im übrigen wollen wir auch nicht
allzuviel verraten : Jeder komme und sehe selbst. Hoffend
lich wird der Wettergott , der nicht gerade ein freundliches
Gesicht ausgesteckt hat , noch etwas umgestinimt zu unseren
Gunsten . Er ließ zwar heute schon mehrmals leichte Re-
genschauer niedergehen , aber die Wiesbadener Andreas¬
marktstimmung — man verzeihe das triviale Wort — ver¬
mag er nicht zu dämpfen . Wir wolle » die beiden Tage
feiern und fröhlich sein . ^
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Wiederverkäufer
(Kolporteure, Dienstinänner etc.) werden

gesucht und erhalten
:: grosse Preisermässigung . ::

*•* Wiesbadener Tokenliste. Der Dahnhofsvorst-cher a. D.
Johann M a y >e r , Viktoriastraße 16 wohnh-, starb gestern abend
plötzlich infolge Schlaganfalls . Er war 70 Jahre alt und aus
Landftuhl (Pfalz ) gebürtig . — Gestorben ist ferner gestern der
Eisenbahn 'betricbs 'werkmeister a. D , Kaspar Be a.u r y, Kied-
richerstr . 3 wohnhaft , im Alter von 74 "Jahren Der Berstor-
bene war aus Kaste! gebürtig , und war zunächst an der dor¬
tigen Bctriebswerkftvttte , später in Biebrich -Mosbach, bann in
Ober lahnstein angestellt , bis .er 1891 an die hier neuerrichtete
Betriebsweükstätte versetzt wurde.

ra . Der Kgl. Kronenorden vierter Klasse ist dem Eisen-
bah wg ütervorste her a. D . Albert Wolfs  zu Wiesbaden , bis¬
her in Devant -les -Ponts (Landkreis Metz) verliehen worden.
Die Erlaubnis zur Anlegung des ihnen verliehenen Ritterkreu-
zcs des Großh . Mecklenb. Greifenordens ist dem Postdirektor
Luch mann  und dem Telegraphemdirektor Frosch,  beide zu
Wiesbaden , erteilt worden.

* Wcsbadens Stadtsäckel . Der neue städtische Haus¬
haltsplan  für 1908 sieht die zur Erhebung kommenden
Steuern und Abgaben mit zusammen 5 972 991 .1 vor, und zwar
im einzelnen : Grundsteuer (2 Tausendstel vom gemeinen Wert)
1 248 000 dt wie im Vorjahre , da eine neue Veranlagung , nicht
erfolgt ist, 150 Proz . Gewerbesteuer 270135 dt , 150 Proz . Bee-
triebsstener 22 056 dt , 100 Proz . Gemeinde-Einkommensteuer
2 .410 000dt gegen 2 290 000 dt im lausenden Jahr , zusammen
an direkten Steuern 3 905191dt An indirekten Steuern ist die
Akzise mit dem diesjährigen Betrage von 772 000 dl , die Hun¬
desteuer mit 44 000 .1 , die Umsatzsteuer (1 Proz .) mit 300 000 dl
gegen 600000 dl im Vorjahre , die Wertznwachssteuer mit
460 000 dl veranschlagt . Dazu kommen noch die Luftbarkeits-
steuer mit 31200 dl , die neue Schankkonzessionssteuer mit 76 000
JL  und die Kanalbenutznugsgebühr mit 860000dl Der Etat
der ordentlichen Verwaltung balanciert in Einnahmen , und
Ausgaben , mit 10 563 823 dl 64 $.  Ans der ersten städtischen
Straßenbahnlinie nach Dotzheim ist bei den Einnahmen «in Ge-
winnanteil von 43000 dl gkgen 23 000 .1 im ersten Betriebssah -r
eingestellt.

** Die billigen Kohlen. Am 27. Nov . würbe auf dem Gü-
terbahnhos West von einem Kohkemwaggon in oller Frühe eine
ganze Fuhre Kohlen gestohlen. Es wurde ermittelt , daß der
Händler Karl St . sich den Fuhrknecht M . engagiert und die
Kohlen einem ihm bekannten Schneider H . geliefert hatte . We¬
gen Diebstahls werden sich nun St . und H., wegen Hehlerei
H., der die Fuhre im Wert von 85 dl mit nur 20 dt bezahlt
hatte , vor dem Strafrichter zu verantworten haben.

** Frecher Straße,idiebstahl . Am 3. d. M ., nachmittags 4%
Uhr , übergab 'eine Frau in der Kirchgasse vor dem Warenhaus
Bormaß ihren Muss aus einen Augenblick ihrem kleinem Kinde.
Diesen Moment benutzte ein größeres Mädchen , dem Kinde den
Muff zu entreißen . Es handelt sich um einen salchen von Biber-
pelz, innen mit brauner Seide gefüttert . Etwaige Mitteilungen
erbittet die Polizeidirektion '*nach Zimmer 20 des Direktions-
gebäudcs.

** Gestohlen wurde am 26. Nov . nachmittags von einem
Rollfuhrwerk in der Mauritius - oder Schwalbacherstraße ein
Kistcheir, enthaltend 2 Oelgemälde in breiten vergoldeten' Rah¬
men (Bildgröße 40X60 cm.), Kauswert der Bilder mindestens
je 50 dl , Wert jedes Rahmens 5 dt Evtl . Mitteilungen erbittet
die Polizei -Direktion , Zimmer 20.

* Der weiße Gickiel. Ein Freund unseres Blattes schreibt
uns : Was einem Landmann bestimmt , einen der jungen Hähne
von diesem Jahre für die Zucht zu halten , den andern in die
Kurkiau-sküche nach Wiesbaden wandern zu lassen, zeigt folgende
ergötzliche Anekdote : Unterhalten sich dieser Tage zwei Nach¬
barn über ihre jungen Hähne . „Alle zwän kann eich se net
halle," sagte der eine Nachbar , und auf die Frage des anderen,
welcher von ihnen 'dann sterben müsse, antwortete er : „Der
weiße Gickek werd behalle , weil der die Hinkel vill zoarder be-
hannelt wie der ann .er ."

* Nr . 49 der Vakanzenliste für Militiiranwärker ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingeschen werden

e. Hütet eure Kindcrl Unser Biebricher Korrespon¬
dent schreibt uns : Gestern nachmittag kamen eine Anzahl
kleiner Kinder die Mühlstraße entlang , um über die Rat¬
hausstraße nach der Bunsenstraße zu gehen . Während die
größeren Kinder bereits die Rathausstraße passiert und
den Bahnkörper der „Elektrischen " überschritten hatten,
kam ein kaum ,3 Jahre altes Bübchen hinterdrein getrod-
delt und blieb schließlich ganz ahnungslos mitten auf den
Schienen stehen , während die Straßenbahn in der Richtung
nach dem Rhemuser daher gefahren lam . Durch das Läu¬
ten der Elektrischen aufmerksam geworden , eilten die gro¬
ßen Buben zurück, um den Kleinen zu ketten . In diesem
Augenblick bog eine im Trab fahrende Droschke hinter der
langsam fahrenden Straßenbahn nach links hervor , ohne
jedoch die letzten zwei Kinder , die die Straßenbahn direkt
an sich vorbeisahren ließen , gesehen zu haben . Infolge des
plötzlichen Geschreies der Straßenpassanten hielt der Kut¬
scher mit einem Ruck sein Pferd an . Da erst sah er von
seinem Bock aus . daß eins , und zwar wieder das kleine
Bübchen , vor seinem linken Pferde lag . Eine hinzugeeilte
Frau nahm das Kind auf , das somit zweimal vom sicheren
Tode gerettet wurde.

* Praktische Jiinungsarbeit in Wiesbaden . Die 'hiesige Tün¬
cher-, Lackierer- und Stuckateur -Innung für Wiesbaden und
Umgegend Hot bie Gründung einer Genossenschaft zum gemein¬
samen Einkauf von Rohstoffen , Halbfabrikaten , Werkzeugen und
sonstiger Bedarfsartikel des Handwerks der Maler , Tüncher,
Lackierer und Stuckateure beschlossen. Das Statut ist unter
Mitwirkung der Handwerkskammer bereits geschlossen und der
Aufsichtsrot gewählt Nachdem letzterer den Vorstand bestellt
haben wird , wird die Eintragung in das Genossenschaftsregifter
erfolgen . Es sind bereits jetzt über 30 Geschäftsinhaber der
Genossenschaft beigetreteu . Es handelt sich um eine Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht . Die Innung erwartet von
der genoss«nschasilichen Arbeit erhebliche Vorteile für ihre Mit¬
glieder und hat auch die Mitglieder der hiesigen Maler -Innung
eirigeladen, sich mit ihr zu vereinigen . Die durch die Hand¬
werkskammer und die Innung angestellten Ermittelungen über
die Tätigkeit anderer ähnlicher Genossenschaften sind sehr er¬
mutigend . Die junge Genossenschaft hat in richtiger Erkennt¬
nis des Notwendigen bereits ihren Beitritt zu dem Revisions-
und Jnstruktionsverband Hessen-na flau sicher gewerblicher Genos¬
senschaften zu Frankfurt a M . beschlossen. Diejenigen Kol¬
legen, welche bis zum 1 Januar der Genossenschaft beitreten»
haben Eintrittsgeld nicht zu zahlen, während dies nach diesem
Zeitpunkt voraussichtlich der Fall sein wird.

* Verein selbständiger Kansleute . In seiner letzten Sitzung
beschäftigten den Vorstand u. a. die von dem „Verein der
Kaufleuke und Industriellen ", dem „Kaufmännischen Verein ",
dem „Kath kanfni Vdrecn " und dem „Verein selbst. Kanflente"
beschlossenen' Eingaben an den Magistrat , betr . der projektier¬
ten städt. Handelsfachschnle und der kausm. Fortbildungsschule.
Ta die Vereine darin vollkommen ü-bereinstimmen, daß dies«
Fachschule in der geplanten Art untzveckmäßig sei, wird der Ma¬
gistrat gebeten , die Schule nicht zŵ errichten , dagegen dahin zu
wirken, daß die Fortbildungsschule " den praktischen Anfor¬
derungen mehr Rechnung trage . — Der Verein hat der Polizei
und der Handelskammer auf Anfrage gutachtlich dahin berichtet,
daß eine verlängerte Geschäftszeit an 'beiden Andreasenarktta-
gen nicht wünschenswert erscheine, da der Markt den größten
Teil der hiesigen Ladeninhaber überhaupt schädige. — Die Hän¬
de lskammerwahlen finden am 10 Dez. statt. Der Verein hak
in Gemeinschaft mit den oben erwähnten Korporationen be¬
schlossen, für die Wiederwähl des H^rrn H. Wagemann und
die Neuwahl des Herrn I . Stamm einzntreten . — Dem Ber-
N'ehmen nach soll ein Postbeamter für den Beamtenverein ein
Warenlager unterchalten , aus welchem mich Nichtmitglieber be¬
ziehen. Zum Schutze der durch alle möglichen Stenern und
Abgaben belasteten Ladengeschäfte soll gegen diesen Mißbrauch
energisch vorgogangen werden . — Zu den Kosten der vom hie¬
sigen Kaüfm . Verein veranstalteten Vortragsserie hat der Ver-
ein selbst Kansleute einen namhaften Beitrag gestiftet. Hier¬
gegen steht den Mitgliedern kostenfreier Zutritt zu diesen Vor¬
trägen zu. Sic werden gebeten, sich hierbei zahlreich zu betei-
sigen. — Die Ausübung des Wahlrechts zu den Beisttzerwahlen
für das Kaufmonnsgericht ist an die Voraussetzung geknüpft,
daß die wahlberechtigten Kansleute sich bis spätestens am 10.
Dezember in die im Rathanse , Zimmer 3, anliegende Wählliste
eintragen lassen. Wer diese Eintragung verabsäumt , kann an
der Wahl , die voraussichtlich im Januar stattsindet, nicht teil¬
nehm en.

§ Richter von der Rother gab am Dienstag den ersten-Abend , der Götz, Claivigo und Egmont brachte, den gan¬
zen Gesichtskreis dieser Dramen und ihres Zusammenhangs
untereinander wie mit Iphigenie und Tasso, welche der zweite
Abend bringen wird , umfassen. Die Kunst, stimmungsvoll zu
sprechen, die dramatischen Personen und Situationen Gestalt
gewinnen zu lassen, verleiht den von Philosophemen durchzoge¬
nen Darstellungen einen eigenen Reiz , man sieht den Dramen
gewissermaßen in die Köpfe und Herzen der Handelnden und
zugleich' Goethe in die geistige Entstehung seiner Schöpfungen,
in den Zusammenhang der dramatisierten ^Ideen und in die
Bedeutung , die aus ihren Schicksalen für die Kunst des Lebens
folgte . Aus dieser Gesamtaufsassung ergeben sich neue Ge¬
sichtspunkte für die Beurteilung . Das Publikum befand sich' in
jener eigenen S 'tille der Spannung , die etwas Feierliches an
sich hat, und dankte dem Redner durch Applaus , dessen Dauer
und Schall von der Allgemeinheit und von dem Grade der Bei-
säkligkeiten Kunde gab.

* Paul Lincke im Kurhause . Der Kchfverwaltnng ist es ge¬
lungen , den erfolgreichen Operetten - und Liederkomponiften
Paul Lincke, dessen Werke sich in Deutschland und darüber
hinaus der größten Popularität und Beliebtheit erfreuen , für
einen Pauk Lincke-Abemd zu gewinnm , welcher unter persön¬
licher Leitung des Komponisten am nächsten Sonntag , 8. Dezem.
ber , abends 8 Uhr , im großen Konzertsaale des Kurhansos statt¬
finden wird und zu welchem die Kurverwaltung , die an dem
gleichen Tage den Abonnenten ein Symphonie-Konzert und je¬
denfalls auch noch eine Orgel -Matinee eines namhaften Orga¬
nisten im Abonnement bieten wird , dem Einttittspreis ans nur
50 <Z. für die Person und für alle Plätze sestgasetzt hat, um es
einem recht großen Publikum zu ermöglichen, den beliebten Kom.
poniften persönlich' kennen zu lernen.

* Kurhaus . Das morgen Freitag unter Generalmusikdirek¬
tor Fblix Mottl mit dem ersten Tenoristen des Hamburger
Stadttheaters , Alois Pennarini , stattsindende Kurhaus -Zyklus-
Konzert beginnt pünktlich um Uhr , weshalb rechtzeitiges
Erscheinen dringend erforderlich ist. Nach der dritten Nmn-
mer findet die übliche Panse statt . — Am Samstag verairstaltet
die Kurverwaltung zwei Militär -Konzerte im Kurhause: in dem
Symphonie -Konzert am Sonntag nachmittag wird Herr Ka¬
pellmeister Hermann Jrmcr das Biolin -Konzert in D -moll von
Vienxtemps zum Bortrage bringen,
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* Regierungspräsident Dr . von Meister ist bis zum 12. Dez.
beurlaubt.

*** Die verschiedenen Mvltkes . Die hiesige Polizeibehörde
gibt bekinnt : Durch Beschluß des Amtsgerichts Berlin ^Schön-e-
berg vom 19. Oktv-ber er . und des Landgerichts Berlin I vom
2. d. M . ist die Beschlagnahme der Druckschrift „Jargon und
Anderes " von Alsonso Dujon und der sog, Mol -tkopostkarte, an¬
geordnet , herausgegeben vom Verleger der Wochenschrift „-Kri¬
tik", enthaltend zwei Abbildungen und folgenden Text : „1870 da
lebte noch der Moltke , ein tapferer Mann , der griff die Sol¬
daten von vorne an — 1907 der Heutige Moitke , mau hat es
gehört , der macht den Angriff immer verkehrt ."

o. Trunksüchtige durch ihre Frau engerettet.
Unter dieser Spitzmarke preist die Firma „U n i o n "=
Dresden in den Tageszeitungen ein sicher wirkendes Mittel
gegen Trunksucht an . Dieses Mittel soll aber nichts w .rt
sein , so behauptet wenigstens ein Auchhöriger der hiesigen
organisierten „Abstinenten ", indem er weiter aus-
führt : „Daß wir ein direktes Interesse an der V ?rhinder-
ung einer derartigen Irreführung der betroffenen Keeise
haben , ist wohl verständlich , nachdem sie bedenken , daß alle
hier in Wiesbaden organisierten Abstinenten sich besonde s
init der Trinkerrettung  befassen (nebenbei bemerkt,
auch ein Grund , weshalb sie sich nicht so viel in die Oeffent-
lichkeit drängen ) . Je länger der Trinker oder seine An¬
gehörigen zögern , das einzig wirkende Mittel der Enthalt¬
ung zu ergreifen , desto schwieriger wird die daue :nde Heil¬
ung . Wenn die Leute gar noch mit Mühe und Not die
.10 dl,  die das etliche Pfennige Wert besitzende Mittel „Lu-
vor ", Coza , Diskohol oder dergl . kostet, aufgebracht und je¬
nen gewissenlosen Kapitalisten geopfert haben , so sind sie in
der Regel nach dem Reinfall gänzlich hoffnungslos und
niedergeschlagen , der Glaube an eine Besserung ist zerstört.
Und wenn die Ueberzeugung von der Heilbarkeit der
Trunksucht futsch ist. der Potator deprimiert ist, seine Um¬
gebung ihm keine Stütze bieten kann , so ist in den meisten
Fällen aller Liebe Müh umsonst . Weder in der Annonce,
noch in irgend einer der vielen Drucksachen, die das Insti¬
tut „Union " , alias Dr . Burghardt , versenden , ist etwas po¬
sitives über die Zusammensetzung des Mittels „Diskohol"
angegeben . Es heißt dort bloß , es sei aus bekannten heil¬
kräftigen Kräutern hergestellt . Es ist daher als drittes der
verbotenen Trunksuchtsheilmittel aufgeführt . — Diese
Mittel enthalten in der Regel etwas Brechreiz erweckende
Stoffe und der Rest ist Staffage . Ut aliguid siatl — Das
Mittel von Ch . Heinz z. B . enthielt Fischleim ! — Meistens
ist der Ekel vor den alkoholischen Getränken (der durch das
Mittel erzeugt wird ), in wenigen Tagen vorbei , bei regel¬
mäßiger Anwendung findet Gewöhnung statt . Positiver
Erfolg : Für den Trinker nichts als Verlust von 10 dl,
für den Fabrikanten : Rebbach ! R . K.

0  Tie erste Weibnachlsmärchen.Vorstellung für die Welt
der Kleinen fand gestern im Residenz -Theater statt . Bei
ausverkauftem Hause ging „Rotkäppchen"  in Szene.
Nicht weniger lebhaft wie auf der Bühne ging es zeitweilig
im Zuschauerraum zu, wo man voll Seligkeit der We h-
nachtsvorstimmung den Vorgängen auf der Bühne folgte
und sich von der Pracht der lebenden Bilder , den Weih¬
nachtsengeln , dem geheimnisvollen Leuchten des Lichter-
baumes usw . in Bann ziehen ließ . Es wurde aber auch
viel gelacht und eine besondere Freude machte der Haupt¬
darsteller , der den Schneider meck-mcck überaus präch .ig
spielte , während bei dem Erscheinen des Wolfes , der Groß¬
mutter und Rotkäppchen frißt , atemlose Stille im Saale
herrschte.

* Residcnztheater . Am Samstag nachmittag 4 Uhr findet
die zweite Kinder - und Schülervorstellung zu halben Preisen
statt und gelangt wieder das mit großem Beifall ausgenomniene
Märchenspiel „Rotkäppchen" zur Aufführung . Der Kartenver¬
kauf beginnt am Freitag . Samstag abend findet die Urauf¬
führung des' dreiatktigen Dramas „Fahnenflucht " von Wilhelm
Pfeiffer statt . Das Werk, das in Offizierskrei 'fen spielt, behan¬
delt die Folgen des Glücksspiels, also einen Stoff , der infolge
der jüngsten Vorkommnisse besonders inieressierm wird . In
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Noorman , Schenk,
Blanden nnb die Herren Heiebrügge , Bartah . Hagen , Rücker
und WUhelmy . Die Spielleitung führte der Verfasser selbst
Das Drama wird Sonntag abend wiederholt . Sonntag nach¬
mittag gelangt das beliebte Lustspiel „Die Katakomben " zu hal¬
ben Preisen zur Aufführung . Am Montag wird Sndermanns
neuestes Werk, der Einakterzyklus „Rosen ", gegeben. Zu dieser
Vorstellung haben Dutzend- und Fünfzigerkarten ohne Nach¬
zählung Gültigkeit.

* Das Jubiläum der Kolonialgesellschast. Eine ernste Frage
hat die Mitglieder der Deutschen Kolonialg -esellschaft zu einer
außerordentlichen Hauptversammlung in Frankfurt zusammen-
beruseu . Es handelt sich um Satzungsänderungen , bei denen
sich eine demokratische und eine aristokratische Richtung streiten
Ein glücklicher Zufall will es , daß die Weinungsverschied -en-
heiten zurücktreten hinter der gemeinsamen Feier des fünfnnd-
zwanzigjährigen Bestens der Kolonialgesellschast, die in Frank¬
furt ihre Wiege und erste Wohnstätte fand . Oberbürgermeister
Adickes war es , der zum feierlichen Empfang der Kolonialgesell¬
schaft in den Prumkräumen des Rathauses — im akthistorischen
Kaisersaal und im festlich geschmücktenBürgersaal mit seinen
gewaltigen Historienbildern — auf deren große Ausgaben hin¬
wies . Der Vorsitzende der Kolonialgesellschast, der Herzog.
Regent Johann Alb recht  von Braunschweig , Herzog
zu Mecklenburg , dankte für den Empfang und die Begrüßung.
Er sprach mit Stolz von dem Unterschied zwischen einst und
jetzt. Am ersten Tag , als ich aus den Kolonien heimkam, hatte
ich das Gefühl , als ob manche Kreise, auf die wir rechneten , statt
Blut Tinte in den Adern hätten . Umso größer ist die Freude,
daß wir bei dem neuen Leiter warmes , lebendes Blut finden
(Beifalls . Wir müssen uns nur hüten , -daß die Rollen vertauscht
werden , daß 'bei uns in der Kolonialgesellschast der Tintenkram
überwiegt . Der Redner feierte zum Schluß die Verdienste der
Oberbürgermeister Miguel und Adickes und schloß mit einem
dreifachen Hurra auf Frankfurt . Mit dieser Rede schloß der
offizielle Teil des Begrüßungsabends , der sich im einfachen und
würdigen Formen hielt . Es folgen in den nächsten Tagen die
außerordentliche Generalversammlung , Vorstandssitzungen , ein
Festakt und ein Festmahl.

* Csperantokursus in Wiesbaden . Wie uns mitgeteilt wird,
übernimmt 'die hiesige Esperantistengruppe , gcnügenve Beteilig¬
ung vorausgesetzt , die Leitung der angekündigten unentgelt-
lichen Elsperanto-Unterrichtskurse . Es ist also jedem Gelegenheit
geboten , die von Jahren Jahr an Boden gewinnende Weltspra¬
che sich nahezu unentgeltlich (nur das Lehrbuch muß mit 40 A be.
zahlt werden ) anizueignen- Anmeldungen sind zu richten an
Herrn Otto Gehvke, Herderstraße 15. ^

Wiesbadener General -Anzeiger . _ _ _ _ _
B . K. Einheitliche Kurzschrift. Bon den Vertretern der be-

'deutendsten deutschen Stenographieschulen ist dem Reichsamte
des Innern eine Denkschrift über die Schaffung einer einheit¬
lichen Kurzschrift vorgelegt worden , in welcher angeregt worden
ist, zunächst einem Ausschuß, bestehend aus 23 Sachverständigen
der verschiedenen Stenograp 'hieschulen, mit der A u s a r b e i t -
ung eines Entwurfs für ein einheitliches Sy¬
stem  zu betrauen . Dieser Anregung entsprechend sind die
Unterzeichner der Eingabe ersucht worden , dem Ausschüsse lene
Aufgabe zur tunlichst baldigen Erledigung zu übertragen , Die
Einberufung der in Aussicht genommenen Konferenz bleibt
bis zum Eingänge der ausgearbeiteten Vorlage ansgesetzt.

* Marktrnmmel im Kaiscrsaal . Wie in den Vorjahren,
findet auch in diesem Jahre an den Andreas markt tagen in dm
auf das prächtigste geschmücktenRäumen des Etablissements
„Kaisersaal " großer Jahrmarktsrummel und Volksfest statt . Der
große Saal , dessen Abbildungen , photographische Ausnahmen
vom Richard Konrady , in der Kunsthandlung von Alb . Schäfer
(Faulbrunnenstraße ) ansgestellt sind, ist neu und hochelegant
renoviert und macht einen vornehmen Eindruck. Die Musik
für den Festball sowie in den vorderem Lokalitäten hat die Ka¬
pelle des Jnfanterio -Regts . Nr . 80 (Kapellmeister Gottschalk)
sreundl . übernommen . Küche und Keller werden das Beste
bieten , um die Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

-□ - -
Sport

er . Internationales Fußball Wettspiel in Wiesbaden . Die
Verhandlungen , die dm Sport -Verein Wiesbaden mit mehreren
ausländischen Mannschaften wegen eines Wettspiels an Weih¬
nachten im Wiesbaden führte , sind nunmehr zum Abschluß ge¬
langt . Wie es schon bei seinem Eröffnungsspicl das Bestreben
des 'Sport -Vereins war , dem Wiesbadener Publikum nur das
Spiel einer hochklassigen ausländischen Mannschaft zu bieten,
was ihm auch durch das Engagement des Cercle Athlätique de
Paris , eine der besten französischen Mannschaften , gelungen Ist,
so wurden auch diesmal nur Verhandlungen mit den allerbesten
Mannschaften angeknüpft Znm zweiten Weihnachtsfeiertag hat
nunmehr der Sport -Verein den Fußballklub Zü r i ch zu einem
Fußballwetlspi -el verpflichtet . Der Züricher Club repräsentier!
die erste Schweizer Klasse und steht gegenwärtig bei den Mei¬
sterschaftsspielen der Schweiz in der höchsten Punktzahl an
erster Stelle . Der F .-C. Zürich ist einer der ersten Vereine
der schweizerischenBundeshauptstadt und in der ganzen Schweiz
dadurch bekannt , daß eine große Anzahl Offiziere zu seinen
Mitgliedern zählen. Man wird nicht sehlgehen, wenn man den
Wiesbadener Sportfreunden für Weihnachten ein erstklassiges
Ereignis in Aussicht stellt. .

Oeffentlicher Wetterdienst
Ticu -tstelle Weilburq (Landwirtichattsichulc ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abeuv des
5 . Dezember bis zum abend des 6 Dezember:

Nachts starkes Anwachsen des Windes , morgens nieist trübe,
zunehmende Niederschläge, stürmische Winde, milde.

Genaueres tur .h die Weil urgcr Wetterkarten luionaklich bl  Pi)
welche trgach in unserer Expedition ausgehängt werden.

Sturz des Ministers v. Nhciubabeu.
Berlin,  5 . Dez. Die Kanzlerkrisis spitzt sich zu der

Frage znsammen : Bülow oder Rheinbaben ? Es kann — so
meldet man — keinem Zweifel unterliegen , daß Rhein b to?b  ciu
ausscheidüt  und daß B ü l o w s Position durch das Aus¬
scheiden Rheinbabens gestärkt  wird.

Zur Katastrophe im Reichstage.
(Weitere  P r eß sti m m e n.)

Berlin , 5. Dezember . „K r c u z z e i t u n g" : Es hieß
schon, der Block sei gesprengt; das braucht aber vorläufig
doch noch nicht befürchtet zu werden. Vielleicht ist es sogar
eine gute Lehre für die Nationalliberalen. — „V o r -
wärts " : Es ist eine bizarre Laune der Geschichte, daß
gerade die Nationalliberalcn sobald schon gegenüber der
selbstherrlichen Bnreaukratie in eine ähnliche Lage geraten
sind, wie zurzeit die Zentrumspartei durch den Zusammen¬
stoß zwischen Dernburg und Rören. Doch mag es kommen
wie es will: Was soll man halten von der Lebensfähigkeit
dieses Blocks, der bei dem ersten Versuch, seine Aktionsfä¬
higkeit zu betätigen, in solche Katastrophen hinein getrie¬
ben wird?

Aus drr Konferenz mit Len Bloösührern.
Berlin, 5. Dez. Es ist interessant, daß der Kanzler,

ivie versichert wird, in der Konferenz mit den Blockführern
den ZwischenfallP aas che nicht erwähnte, während die
Note der „Norddeutschen Allgemeinen Ztg." nur auf diesen
Zwischenfall hinweist. Nur von der allgemeinen Lage, von
den Meinungsverschiedenheiten im Block, von Harmonien
und Disharmonien ist gesprochen worden. Die parlamen¬
tarische Konferenz hat mit einer Art Rütli -Schwur ge.ndet.

Hohenau und Lynar vor Gericht.
Berlin , 5. Dez . In der Untersuchungs -Angelegenheit gegen

die Grafen Hohenau und Lynar wird noch milgetei 'lt , baß Beide
persönlich erschienen und bereits vom zuständigen Divisions¬
gericht in Potsdam vernommen worden seien. Die Untersuch¬
ung führt der Kriegsgerichisrat Dr . Grünwold . Sie nimmt
entsprechend den Bestimmungen des Strafprozesses nunmehr
ihren Verlauf.

Eine nationalliberale Erklärung.
Berlin,  5 . Dez. Aus dem Bureau der RatiomaUrberalen

Partei wird folgende Erklärung verbreitet : Ein hiesiges Blatt
hatte aus der Dienstagrcdc des Abgeordneten Paasche ge-
schlossen, baß seitens der nationallibcralen Partei eine Aktion
gegen die Minister von Rheinbaben und von Einem
cingeleitet sei. Was den Kriegsminister betrifft , so kann davon
keine Rede sein. Herr von Einem genieße nach wie vor das un¬
eingeschränkte Vertrauen der Nationallibcralen.

22. Jahrgang

Berlin,  5 . Dez. Gegenüber der Meldung , der Reich
kanzlcr habe sein Verbleiben im Amte davon abhängig gem^
daß die nationelliberate Partei sich vom Abg. Paaschs
trennt,  wird in parlamentarischen Kreisen versichert, daß ^
eine solche Situation niemals gegeben habe.

Paris,  5 . Dez. „Echo de Paris meldet ans Oran:
rüchtweise verlautet , daß in der Nähe von Martimpre ein
Kamps zwischen Franzosen und Marokkanern stattgesu?.^
habe, wobei 15 Franzosen getötet  oder verwundet wor¬
den sind.

Elektro -Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagz,
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich jjj
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster,
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö st e l. beide in Wiesbaden

Htt unsere gesch. Leser!
„E >n Frühlingstraum ". Dieser im Sommer ds . Is . j„

unserer Zeitung zum Abdruck gelangte Roman fand ongesichjz
seines spannenden und ergreifenden  Inhalts bei
unseren geschätzten Lesern und Leserinnen einen derartig
großen Anklong,  daß fortgesetzt noch Wünsche „vq
einer Buchausgabe  laut werden. Wir hoffen bahn,
unseren Abonnenten gefällig zu sein, wenn wir noch eine AnM
Exemplare der soeben erschienenen 2. Auflage bezogen und dich
zum Vorzugspreise  von nur  2,50 Mark  zur Ver-
füguug stellen, Nachnahme nach auswärts 30 <?. extra . Zn fe.
ziehen durch die Expedition des W .-G .-A., Amtsblatt der Siedl
Wiesbaden , Geschäftshaus Mauritiusstraße 8. Fernspr . 199,

Bestbewährte
gesünds

und
magen-

öarmkrdnke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der EnfwicKlung
^tui ürkgahiiehEneKinder.

- pm

rnrnm
Freitag , den <>. Dezember 1907.

15. Vorstellung, Sbonncmsnt D.
Der Andere.

Cchmis iel in 4 Akten von Paul Lindau.
In Szene oesetzt von Herrn Regisseur Dr. Oberländer.

Dr. jur Ha ers, Staats nwali
Emmy, dessen Schwester
Arnoldy Rcchtsa-.m:ll
Agnes, dessen Schwester
Prosessor De. med. Feiderinonn
Kleinchen, Ha 'ers Privaisekrclär
Weigert, Polizei ominissar
Auia ie Frieden
Ctiariolie
Karl Dickert
Albert Schrättel
Wilhelni Fim,ering
Ewa d, Diener bei Hallers
Elise, Kaniweruiätchen bei Hallers
Ter Wirk „Zur ?abi»cn Ente"
Ein Polizei,vachtmeistcr

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 7 Uhr.

Herr i'ekfler.
Frl Santen. ,
Herr S tnvab.
Frl . Nessel. '
Herr Kober.
Herr e-tria'.
Herr R hlops. k
Frau Dovpclbamk
Frl. Clnberti. 4
Herr Andriano.
Herr - tricbcck.
Herr Weinig. |
Herr EngelmaM
Frl . Schwartz. 1
Herr Za lin
Herr Spieß.

Zeit : Gegenwart.
iLewölniliche Preise. Ende gegen 10 Uhr. .

weihnachtsbitte
ftarpsrilä Ir Fm.  lii Bi  liarü.
Die von ber Welt anSzesloßencn , welche im Gefängnis

das hehre Wcidnachtsfest verleben müssen, pochen an ü!
Herzen der glücklichen Frauen und Jungfrauen , die wohl-
behütct und geborgen im Kreise ihrer Lieben das schöne Fest
feiern dürfen ; bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Frauen lost cs als etile Ehrcnschuld
ein , der vielgestaltigen Not , dic sich hinter jenen Manerii
verbirgt zu begegnen. Am hl . Abend werden dic Kcrzal
des Christbanmes Euch im erhöhtem Glanze schimmern in
dem Bewußtsein durch Eure Gabe ein armes Mcnscheuhtt)
beglückt, eine Seele vielleicht gerettet zu haben, indem sie iu
der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf bessere»
Psaden zu wandeln . jj

Auch dic kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen , Fr»»
Hauptmann feldi , Vorsitzende, Rüdesheimerstr . 22 und i«
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Telegraphischer Kursbericht
der Berlin « !1- und Frankffurlsr Säraa,

mjtgeteilt von WIESBADENER BANK
8 Bielefnld & Söhn », Wilhelmstrasse 13.

.Berliner | Frankfurter
Anfang ä-Kurse:

Vom 4. Dez. 1907
Dentsche Bank . . . . . . . . 2 -6.50
Diskonto - Kommandit -Ant . . . . 170.10
Dresdener Bank . . . . . . . 137.60 —' i
Sehaffhausen ’sche Bkv . . . . . . 135 .90
Darmst . Bank . . 125.—
Baltimore. 84 80

150 20
Prinz Heinrich . . 113.—
Hansa . 124.-
Lombarden . . . . . . . . . 28 60
Nordd . Lloyd > 106. —
Pakatf &hrt . . . . , . . ' 116.10
Laura . • • « • • • • • • 215—
Dortmunder Union . , . i . 55 .20

195.—
Phönix . . . . i l • 1 4 . 169 20 1
Gelsenkirchener 192.40
liarpenur . • J • f • 195 60
Esehweiler . . » 2 < S B • 205 .20
Rheiuthal . . » , , 4 . • < > 164.50
Rheiumetall . . . . . . 2 . . 100 . -

197.20
Lahmeyer 115. -
Litern Albert . , , 1 ) 1 . 421 .70
Germania Comm . J . « j { { 1 121.50 i J
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kttsrcitur.
Weg mit den Grillen und Sorgen!

Komponiert von W. Aletter.*)
Weg mit feen Grillen und Sorgen,
Brüder, es locht ja der Morgen
Uns m der Jugend so schön.
Laßt uns 'die Becher bekränzen,
Laßt dei Gesängen und Tänzen
Uns durch die Pilgerwelt gchn,
Ja , bis uns Zypressen umwchn!
Flüchtig verrinnnen die Jahre,
Schnell von der Wiege zur Bähre.
Trägt uns der Fiktig der Zeit.
Noch sind die Tage der Rosen,
Schmeichelnde Lüste um kosen
Busen und Wangen uns heut' !
Ja ! Brüder genießet die Zeit!
Fröhlich zu wallen durchs Leben,
Trinken vom Saste der Reden,
Heißt uns der Wille des Herrn.
Ans denn, ihr fröhlichen Zecher,
Singt seine Güte beim Becher,
Fröhliche sicht er so gern,
Ja , preiset den güt'gen Herrn.
Seht! In Osten und Westen,
Keltert man Trauben zu Festen,
Gott gab zur Freude den Wein!
Gott schuf die Mädchen zur Liebe,
Pflanzte die seligsten Triebe
Tief in den Busen uns ein!
Ja , liebet und trinkt den Wein.
Drängt euch ein Wölkchen von Sorgen,
Scheucht es durch Hoffnung bis morgen,
Hoffnung macht alles uns leicht!
Hoffnung, du sollst uns im Leben
Lieblich und tröstend umschweben.
Und wenn Freund .Hain uns beschleicht,
Ja , mache den Abschied uns leicht!

Der entführte Hnmmer.
Scherzgedicht von W. Aletter. *)

Ein Herr ging Hort einst wohlgemnt, um Fische einzukaufen,
Sein großer Bernhardineuhund kam froh ihm nachgelausen.
Bald findet er auch was er braucht und ist gräd' beim berappen,
Da sängt der Hund ganz neckisch an nach'nem ledendbn Hummer

zu schnappen.
Der Hummer aber ist nicht faul und läßt sich»nichts gefallen,
Beißt sich in seine Schnauze fest zum Gaudium von allen.
Von Schmerz gepeinigt eilt der Hund davon in wildem Jagen,
Draüf rief der Händler wutentbrannt: „Ei, ei, das muß ich

sagen,
Ihr Köter stiehlt wie'n Rabenvieh, mein wertester Herr Kunde!
Meinn Krebs, den muß ich wieder haben, „Gleich pfeifen

Sie Ihrem Hunde !" _
Da sagt der Andere stillvergnügt: „Das macht mir gar keiu'nKummer,
Was geht Sie denn mein Tyras an? Pfeifen Sie doch Ihrem

Hummer!"
*) Aus „Lustige Lieder für fidele Brüder", zum Andreas-

marlt herausgegebcn von dem KomponistenW. Aletter.
Preis des Heftchens in allen Buchhandlungen 25 $.

Braut- und Hochzeit-
Seidenstoffe. Wundervolle Auswahl . Versand nach ollen1

Lite dem , Muster franko . 11673j
Seidenstffff - t ' abrlk -l ’wioäi

W Mar 8 da , Kgi-hoa., iii (Sd.w. i.%

Geldiäftliches.
— Mit Recht wird immer wieder auf den großen Nährwert

von Reis hingcwiefen. Er enthält4mal so viel Nährstoffe, als
Kartoffel. Eine beachtenswerte Form des Reises bildet Knorr's
Reismehl. In diesem Präparat sind die Nährstoffe durch ein
Aufschließungsverfahrcii leichter verdaulich gemacht. Zur Bereitung
leicht bekömmlicher Speisen, Puddings, feiner Backwaren, dürfte cs
kaum ein schmackhafteres Mehl geben. Seine.Verwendung als
Kindcrnahruug ist allbekannt und beweist seine Brauchbarkeit
noch besonders.

Teuere Butter
wird durch van denBergh’s Süssrahm-Margarine
„Vifello“ und „Clever Sfolz “ in jeder Ver¬
wendungsart vorzüglich ersetzt . Beide Quali¬
täten sind an Feinheit in Geruch und Geschmack
unübertroffen und bieten zum Bestreichen des
Brodes und zum Kochen, Braten, tatsächlich
den vollkommensten Butterersatz . „Vifello“
gleicht in Farbe, Aroma und Geschmack bester
Gutsbutter, wohingegen die Marke ,,Clever

Sfolz“ den Charakter feinster Molkerei¬
butter hat . Diese hervorragendsten

Erzeugnisse der deutschen Nahrungs¬
mittelindustrie sollten bei den

jetzigen hohen Butterpreisen auf
keinem Tisch und in keiner Küche

fehlen . In den meisten Lebens¬
mittel -Geschäften stets

frisch zu haben. Erspar-
. nis bei jetzigem

Butterpreis:

40 —50
Pf*.

Längs . Abonnent.  Am Sonntag, den 28. Juli,
war Negenwctter. Tie Wetterprognose für den 28. Juli
lautete: Vielfach heiter, nur strichweise Gewitter.

W., Hahn.  Ter Wochenspielplan des Hoftheaters
wird in jeder 1. Sonntagsausgabe unserer Zeitung ver-
öffentlicht.

A. 100. Kaufmann ist, wer im Sinne des § 1 des
Handelsgesetzbuchesein Handelsgewerbe betreibt. Als Han-
delsgewerbc gilt jeder Gewerbebetrieb, welcher mit der An¬
schaffung und Weiterveräntzerungvon Waren verbunden
ist. Kaufleute unter einander sind gemäß■§- 352 und 353
des Handelsgesetzbuches berechtigt, für ihre Forderungen
vom Tage der Fälligkeit an 5 Prozent Zinsen zu fordern,
auch dann, wenn hierüber keine besonderen Vereinbarung-
en getroffen sind.

wie:

Visifen-Karfen
Verlobungs-Karfen
Feine Briefpapiere und Kuverts
Meujahrs-Karfen

in feinster Ausstattung zu massigen Preisen
empfiehlt die

Geschäftsstelle:

Telephon 199.

Mauritiusstr . H.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 6 . Dezember.

Abends 7 1/-. Uhr , im grossen Kouzertsaale :

Wm  SKykSns - Konzert«
Leitung : Herr Felix Mottl , Generalmusikdirektor der Königlich

Bayer Hoftheater München
Solist : Herr Alois Ponnarini , Opernsänger aus Hamburg (Tenor)

Orchester : Städtisches Kurorchoster.
PROGRAMM:

1. Ballett aus Platee . . . . . . Ramoan -Mott!
2. a) Liebeslied des Siegmund a . „Die Walküre * ( K Waener

b ) Träume . I h
Herr - Pennarini

3. Voi-elnredifft des heiligen Franz von Assissi Liszt -Mottl
PAUSE

5. Werbelied des Walter Stolzing aus . Die
Meistersinger " . ■ . ■ R Wagner

Herr Pennarini
6. Symphonie Nr . 6 (Pastorale ) . . . Lv . Beethoven

Eintrittspreise:
Lo '-ensitz 5 Mark , I Parkett 1.- 12 Reihe 4 Mark , I. l’arkott

13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark , Kanggalerie
3 Mark , Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale,
Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert.
Eingang für Abonnenten und Tageskarten .Inhaber zu übrigen
Räumen (zu weichen während dieser Zeit auch Zyklus -Konzert
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische Kultusgemeinde. Synagoge Mlchclsberg.

©oiteSDienft in der Hauvtsynagoge:
Freitag: abends 4.15 Uhr. Sabdaih : morgens 9 Uhr.

JugcndgotlcSdienstnachmittagS3 Uhr. abends S 15 Uhr.
Wochentage: morgens 7.15 Ubr, nachmittags4 Uhr.
Die Gemeindebibliohek ist geöffnet: Sonntags von 10 bis IO1/, Uhr.

Alt-Israelitische- Kultusgerneinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag, abends 4.15 Uhr.
Sabbaid, morgens 8.30 Uhr, Predigt 10 Uhr, Jugendgotlesdienst. 2.15

Uhr nachmittags 3 Uhr. abend? 5.20 Uhr.
Wochentage, morgens?.15 Uhr,nachmittags0.00 Uhr, abends4. Uhr.

Eluaillo -FirmenschiidLr
liefert in jeder Größe als Spezialität . 4305

Wiesbadener Emaiiiier-Werk, $$!$($/?*
Piehhof «Ä>, arLtverieyt

für die Woche vom 25. Novemocr bis 4 Dezember 1907.

Viehgatrung

ESwaren
ausge-
trieben

Stück

Dualität Preise

ver

von — bit

Mk. iPf.IMk. iPs.

Bnmertuti «.

Ochsen . . 1 05 1. 76 — 80 —
11. 60 kg 70 — 70 1—

Kühe . . . i 234 1. Schlacht- 62 — 63 —

11. gewicht 64 — 60 -

Rinder . • - . - 72 — 78 —

Schweine .
1165 1 kg 1 16 1 24

Mastkällier 202
Schlacht- 1 80 1 92

Lanvkälber 363
gcwiqt. 1 31 1 52

HLinmcl .
190 1 56 1 64

Schafe . .
— 1 01 1 201

Wiesbaden, den 4. Dezember 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht-
* Wiesbaden . 5. Dezember. Änf dem heutigen Fruchlmarkt galten

100 kg Hafer 18.00 bis 19.00 Mk., 100 kg Nichtstroh4.80 Mk. bi;
5.20 Mk., 100 kg Hcn 7.50 bis 8.00 Mk. Anzefahren waren 11
Wagen mit Frucht und ISWagen mit Stroh und Heu.

Bekanntmachung. 1
Die Witwe Wilhelm Wahl , Louise geh. Müller»

geboren am 6. Oktober 1865 zu Wiesbaden, zuletzt Wakram-
straße Nr . 30 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß. 1981

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden,  den l . Dezember 1907.

Der Magistrat . — Armen-Bcrwaltung.

Bekanntmachung.
Am Freitag , der» 6. Dezember er., nach»

mittags 2 Uhr , versteigere ich im Rathaus zu
Bicrstadt,  zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

1 Sühneneinrichtung:
hieran anschlietzend bei der Güterabfertigung zu
Schierstein:

1 Waggon GberlederabMe.
Versteigerung bestimmt . 2112
Semrau , ittidil$iioll;itl)ti kr.A.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 6. Dezember er., mittags

i2 Uhr , versteigere ich im Persteigerungslokale, Kirch-
gasse 23 dahier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Schreibtisch, Sptegcljchrank, 1 Chaiselongue,
Schwämme, Klopfer, aut. Truhen u. a. in. 2113
Semi *ay ? GkWsvöllneirtt Kr.A.

Bekanntmachung
Freitag , den 6. Dezember er., mittags 12 Uhr»

werden im Bersteigerungslokal Erchgasie 23 dahier:
1 Schneidemaschine, l Büfett, t Spiegeljchrank, 2
Kleiderschränke, 1 Schreibtisch, 1 Diwan, 1 Sofa,
2 Küchenschränke, 1 Anrichte, 180 Rollen Wandborte,
180 Rotten Lacktapeten, 1 Ladentischu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden,  den 5. Dezember 1907.
Siefaff , GkliMSBltziehtt. 2n4

SSJlBo
Die in unserem Bezirke lagernden alten Oberbau-

maierialicn, wie Ciscu - und Stahlschicncu , eiserne
Schwellen , Wcichcntcile . Kleineisenzeug u. s. w.
sollen öffentlich verkauft werden.

Berkäussbedingungenund Angcbotsbogen sind gegen
Porto- und bestellgrldsreic Einsendung von 1 Mark in bar
— nicht in Freimarken — von unserem Zcntralbureau zu
beziehen.

Die Angebote sind versiegelt bis zum 14. Dezember
d. Js . an uns einzusenden. Eröffnnngk-tcrmin: 14. De¬
zember 19 07, vormittags 11 Uhr, im Saale 72 des
Direktionsg ebäudcs. Zuschlagsfrist- 3 Wochen.

Mainz , de» 19. November 1907.
Konigl . Preußische und Grotzhcrzogl. Hessische

Eisenbahn -Direktion . 49

herren-ünzüge
Ueberzieher

zu konkurrenzlos günstigen
Bedingungen.

2094

22 Michelsberg 22

Verhätang». aatorgemiiu arunilos«SelbatbchandliBgtto
Schwächezuständen

von Franz Malech , Kuranstalt für Natur*
u.elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt a.M.
Ratgeher für jeden, der an denFolgen Jugendl.
Verirrungen etc. leidet. — Zu beziehen vom
Verfass r gegen Einsendung von 3 Mk.
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217 . Königlich Vrenstische Klahenlorrerre.
S. Klasse . 24. Ziehungstag . 4. Dezember 1907.  Bormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesliat.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z.) (Na-bdruck verboten.)
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955 1 57116 29 68 205 85 364 657 649 74 1 5 8078 242 386 611 37 822 923 (500)
47 15 9071 111 97 335 477 536 79 602 83 813

16  0074 176 309 12 429 (500) 81 161003 38 96 481 785 883 16 2049 86 667
730 (10 0 00 ) 62 888 165(255 61 92 423 615 91 749J838(1000) 83 995 164030
71 96 133 49 .10 45 785 165 190 352 68 ’ 635 75 749 61 662 956 (3000 ) 82 16 6310
770 955 88 94 16 7 049 121 502 666 951 16 8089 93 253 (1000) 402 28 659 7«
804 (1000) 16 9 731 (1000 ) 87 (500 ) 902

17 0057 103 £29 (1000 423 565 60 (600) 78 665 171334 (1000) 74 711 900
41 (500) 12 213 - 329 49 89 .6001 436 627 72 7 9 99 831 (600 ) 949 1 7 ' ' 243 412
615 27 784 (600 i 895 9 0 48 75 17 4 001 170 97 214 40 (100OI 643 (600 ) 744
175179 414 63 488 75E 837 38 (500 ) 928 <I ('076 (3000 ) 321 604 21 o40 865
177034 147 (1000 ) 99 207 BO' 5B 92 ( 1000) 17 N43 827 >7 0018 25 29 685 7 1 94

180039 62 (1000) 95 182 461 (lOOOj 91 93 599 781 839 69 71 181011 167 285
603 28 45 67 1 8 2406 602 94 (500) 811 965 80 1 8 3031 136 70 298 301 573
638 184132 260 387 (1000) 433 677 (3000) 81 85 713 77 823 (500) 29 (1000 ) 953
185164 72 316 35 47 66 68 613 (600) 809 90 iSOO) 18 6055 175 292 302 679 666
711 876 18 7 092 163 (3000 ) 73 240 (1000 ) 362 803 (500 ) 952 188124 97 323 483
680 910 18 9033 162 85 260 470 80 97 613 (600 ) 703 828 64

190176 77 297 367 467 65 79 (600 ) 671 80 613 80 952 181131 (500) 62 223
73 89 363 67 612 63 635 71 192124 50 207 323 47 4 83 633 721 823 24 978
19 3676 898 928 19 4060 76 267 356 83 466 580 689 781 94 19 5 010 79 162 63
£54 86 304 (6000 ) 74 662 196 175 (600 ) 277 484 654 993 94 19 7 052 75 151 (1000)
93 619 28 615 (3000 ) 32 91 882 983 1 9 8033 204 37 305 (500 ) 35 87 (600) 615 96
(600 ) 712 31 36 (500) 861 (6001 934 1 9 9090 179 534 74 (1000 ) 823 43 99

2 0 0070 110 53 663 824 997 201150 305 442 64 663 708 67 2 0 2207 457 584
2 03118 73 (500) 246 519 647 717(1000) 97 890 905 2 04 009 475 80 529 605 711
836 (3000) 42 2 0 5 000 304 65 458 885 907 2 0 8060 156 510 88 657 887 (1000)
960 2 0 7 289 497 744 949 96 2 0 3025 125 214 486 532 670 73 (500 ) 750 890 9602 0 9305 50 628 29 705 815

21 0523 (3000 ) 737 67 (500) 809 61 (1000) 981 211085 371 463 93 547 837 902
21 2326 42 77 513 (1000) 2 13096 159 86 209 63 531 649 829 51 88 970 85
214058 505 701 804 2 15087 211 356 (1000) 715 2 16149 (500) 294 669 709 (500)
879 (6001 21 7 309 33 76 476 669 736 21 8062 168 328 610 837 43 2 19086 592

92 0026 120 36 42 312 516 68 619 912 2 21470 630 679 717 2 2 2 076 201 8
331 461 79 83 527 28 (500 ) 52 617 770 71 816 46 46 2 2 3 078 645 713 (1000) 31 47
224103 8 260 331 63 (500) 472 696 613 700 (3000) 857 95 965 2 2 5 264 81 423
613 660 943 2 2 6016 94 102 53 511 792 864 976 2 2 7159 8 6 718 928 2 2 8307 18
477 94 784 (600 ) 977 88 2 2 9094 414 634 761 894

2 3 0000 122 88 567 733 (500) 810 73 2 31193 (1000) 207 67 66 687 (1000) 780
835 2 3 2104 (600 ) 31 203 584 (1000) 619 2 3 3133 246 56 (500) 75 77 470 883
2 3 4078 290 (30001 470 513 79 699 753 63 SO(500) 23 5 102 29 62 72 (1000) 343
640 753 83 986 2 3 6207 15 314 36 488 630 96 600 2 92 2 3 7 363 71 496 506 788
2 3 8380 422 525 74 2 3 8038 62 211 30 313 614 (500) 609 771

24 0 45 74 f-65 2 41 .70 560 672 (600) 714 2 4 2550 92 796 243127 368
472 5 0 6P1 842 44 76 2 44185 (1000) 2 7 62 75 567 694 934 2 4 5 063 72 (1000)
388 764 989 2 4 6137 65 214 -14 2 4 7 024 83 211 463 63 j 708 2 4 8137 229 90 776
246194 213 £47 ' 62 638 712 74

250086 178 80,’ 89 649 839 954 85 2 51331 479 (3000) 639 69 75 916
2 5 2008 (1000) 170 80 467 615 997 2 5 3099 127 49 63 205 34 337 432 698 625
(GOOi35 82 712 826 951 254023 430 675 90 (500 ) 610 94 2 5 5 563 603 866
984 2 5 6463 82 559 63 840 932 34 39 2 5 7 424 679 809 2 5 3080 311 28 402 761
870 2 5 9144 608 723 801

2S1J862 2 61079 104 67 92 285 700 810 73 960 2 5 2 427 628 73 701 55 979 82
2 63443 641 818 46 958 2 64154 698 700 839 57 985(500) 2 8 5375 683 636
286005 195 218 306 63 590 633 65 2 6 7 346 (500) 641 62 656 797 289119 30
(1000 ) 359 696 604 19 (3000 ) 768 826 47 936 260000 142 224 305 417 676 69 674
77 92 843

27 0 -165 407 77 644 797 893 2 7 *264 783 (3000) 803 17 (1000) 2 7 2 457 689
776 2 7 3044 145 298 694 936 2 7 4 094 352 423 530 607 8 40 47 707 (600) 866 69
2 7 5 084 21.4 319 70 91 428 91 5' 2 81 717 899 2 7 6107 (lOOOi 380 445 91 662 797
(30 0) 2 7 7 066 177 229 499. 600 (600) 931 51 2 7 3068 196 248 310 13 71 (1000)
473 (500 , 706 5 3 813 49 39 (3000 ) 2 7 9130 304 18 57 ' oul) 68 824 32

2 8 0 021 (3000) 340 431 512 949 2 81010 25 80 95 (500) 156 483 645 39 968
232135 37 383 423 876 95 906 (3000) 2 8 3055 239 464 82 569 709 976 2 8 4032
80 107 227 60 (1000) 344 526 (500 ) 31 37 873 2 3 5 013 167 (600) SO 968 (600)
2 8 6061 327 418 629 87 728 2 8 7 276 405 (1000) 530 (500 ) 644 764 966 74

Berichtigung : In der Nawmittagziehung vom 3. Dezember, ist Nr.
138476 statt 136 476 gezoacn.

Telefon
2237.

Telefon
2237.Kiedrich Neubauer,

Kaiser Kriebrtch-Riug 30 , Ecke Kchtersteitterstr
Vorteilhafte Bezugsquelle für

Kolonialwaren
Delikatessen
Konserve»
Weine
Spirituosen

Prompte Lieferung frei Haus.

Kaffes
Tee
Kakao
Schokolade

Auf Wunsch täglich Nachfrage

Gelegenheitskänfe!

1943

Meine Schnhwaren
Mt. haltbar ho Sen nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 1930

Marktstr. 22 . 1. giJÄ.

19 37 896 1 32157
148 217 76 658 997

339 465
146005
147045

217. Königlich Vr -nlrrsch- Kl-rss-nlaUerie.
e. Klasse. 24 Zichungstag.  4.Dez emb er  1007. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesiigt.
lOhne Gewähr . A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

200 31 88 598 605 1001 302 472 (1000) 555 724 2050 232 578 87 650 981 (3000)
»197 423 798 4151 350 68 464 (2000 ) 5283 330 63 634 66 709 99 (600 ) 827 32 932
6147 389 430 515 709 13 65 7 015 (500) 67 88 130 32 291 440 921 62 8010 291
366 676 727 72 90 811 9398 414 81 771 (5001 883

10003 (3000) 20 195 297 336 (500) 60 (3000) 620 646 808 930 11033 61 317
31 426 98 (500) 711 853 12033 93 229 362 76 (1000) 421 699 13165 230 339
647 610 731 810 64 14245 89 383 705 40 878 >5041 364 478 83 719 18099 546
634 S5 837 1721 - 310 (1000) 422 28 30 663 78 899 >^ 0* 10 (M00 ) 359 588 691
(3000 ) 750 859 (3000 ) 19031 128 64 293 462 674 634 60 704 - 5 74 695 926 83 (1000)

2 0016 (1000) 28 162 961 (600 ) 21025 (500) 263 449 644 744 61 966 2 2028
149 314 488 (1000 ) 639 83 861 962 2 3027 (1000) 206 66 698 756 174 362 24095
(600 ) 127 94 364 (600) 72 449 99 573 654 783 807 22 987 2 5 057 146 98 231 323
609 69 693 (500) 883 920 79 26327 766 913 27041 320 21 63 73 680 822 47 906
88 2 8290 363 484 606 338 (1000) 901 2 9000 12 204 MS (3000) «w 628 93 682 724

30171 344 471 (3000) 703 13000) 56 821 27 61 (3000 ) 31003  354 714 34
35 980 3 2207 64 (5000) 385 443 528 945 78 79 3 3039 165 (600 ) 167 98 203 35
66 66 313 60 498 (3000) 691 657 3 4338 (3000) 712 (600) 3 5219 81 919^ 36183
332 13000) 460 634 $6 3 7 029 43 69 (1000) 77 166 212 431 66 67 647 700 (- 000,
840 3 8304 16 410 28 722 3 9 264 88 333 41 461 62 685 732 -

40248 (3000 ) 370 405 85 623 41344 (600) 433 622 606 (600) 71 (1000) 743
77 923 4 2025 292 465 536 728 990 4 3051 (600 ) 122 256 71 <b00 > SR 47 W3
796 968 4 4225 (500) 823 909 4 5061 267 337 ®J7 999 * 6195 3881626 »63 (100^
81 4 7 014 101 (1000) 234 388 568 701 875 4 8069 194 947 63 (600, 49023 45
137 (600) 232 51 65 (1000) 380 93 506 31 44 79 605 16 762 896

60166 241 826 907 51083 308 93 (500 ) 621 621 973 5 2076 90 103 803 W 911
5 3 076 (500 ) 163 620 31 917 5 4144 603 26 737 843 (600 ) 55180 382 98 600 986
5 6206 79 607 752 89 5 7 072 77 88 93 340 664 995 6 8146 90 (600) 334 618 807
(1000 ) 5 9076 234 (600) 503 87 724 76 85 „„

00126 42 596 712 82 807 971 61273 81 659 903 bS274 550 (3060) 670 734
40 96 943 6 3131 43 71 242 356 915 64 82 64107 51 297 liooo ) 390 451 543 974
8 5 020 508 34 689 857 ,500 , 6 6026 137 SO 67 97 357 78 421 584 706 " llOOO»
87 189 306 24 603 67 736 64 853 957 81 6 8002 297 411 766 (3000) 6 8073 86
194 200 486 612 967 „„ , , ha7 0002 (5, 0, 630 740 71103 (6001 266 817 M3 72005 107 27 (600) 37 74
361 (3000) 676 746 802 988 7 3167 (3000) 235 76 (1000) 431 658 (500) 675 875 77
901 94 7 4002 100 86 431. 637 81 886 947 7 5 049 123 449 98 689 767 (500) 831 99
7 6049 155 326 36 971 7 7263 89 421 7 8031 211 £40 406 18 61 97 655 610 749 92
922 85 7 9320 803 29 „o*

80587 89 780 81144 352 96 407 631 628 85 732 902 4 8 2004 41 181 283
611 (500, 69 741 72 912 96 8 3479 679 (3000 , 745 88 829 8 4055 8« 86 125 95
424 28 790 930 8 5 216 98 304 32 475 800 17 83 36136 208 934 8 7046 80 187
613 85 87 856 8 8014 45 377 633 (600 ) 624 (1000, 66 69 741 813 89182 342

l° 0°9O145 6376 424 620 64 627 721 91024 126 260 300 680 82 (500) 755 832 82
92207 437 530 668 741 93061 62 83 283 458 96 670 (3000 , 748 823 46 986 94119
320 (1000, 585 613 81 709 600 , 49 62 91 854 85190 472 647 680 86 805 38 9 .̂9
9 6624 684 736 9 7 065 208 318 34 49 433 629 9 8019 316 418 (3000) 23 (3000)
610 59 61 9 9010 251 372 645 64 985 „„

10 0097 (500 ) 252 339 527 807 101157 222 88 408 643 97 866 80 (600) 10 2039
43 421 656 754 84 (500, 843 971 (3000 103 024 114 279 88 468 (500, 768 (500 , 826
68 912 28 104162 365 97 689 787 10 5 088 125 371 622 776 847 10 62L6 302
403 88 730 910 (500 , 27 10 7 262 (500) 631 92 916 33 10 B071 237 45 372 99 675
82 870 97 109123 332 98 466 837 913 95

119200 376 656 684 111049 66 169 211 389 743 874 112060 401 606 69 702 (3000)
26 (1000) 827 91 113063 129 47 355 93 411 93 578 793 931 114050 265 526
72 862 937 99 (1000 , 115292 353 630 (3000 , 42 790 818 116049 691 99 117101 24
241 479 80 669 99 885 118010 64 143 84 332 400 701 89 (3000 ) 11Ö225 54 66 341
69 475 78 855

120111 280 626 49 900 121319 443 66 694 746 838 58 *2 2037 107 66 256
480 689 123104 372 809 12 4 009 217 62 425 614 12 5 322 82 449 855 (600 ) 69
(1000 ) 922 126147 386 436 37 72 (1000, 615 1 2 7 018 245 66 84 305 654 621 42
(500 ) 815 949 12 8039 111 89 379 806 11 918 12 0024 75 154 82 637 (500 ) 97
757 887

13 0003 55 328 32 973 *3 *044 210 95 351 82 86 701
(1QOO) 225 (1000 , 672 (600) 687 730 46 836 ,965 13 3033 50 _
134002 134 421 72 648 869 909 13 5 363 638 46 93 668 706 860 989 13 6010 60
382 474 914 49 13 7 035 183 304 409 702 43 976 13 8263 (600) 447 763 (3000)
65 882 63 913 32 13 9010 190 515 64 651 (3000) 76 95 737 974

14 0040 104 84 437 858 1 41062 79 252 87 409 704 52 142099
502 86 60 . 766 143240 503 10 708 987 144084 461 609 694 908 60 91
222 43 572 711 824 930 1 <6366 79 426 28 47 (3000 , 630 43 702 925
£48 eil 894 *4 8089 182 275 ,500 ) 549163 278 498 639 637 700 54 66

15 0026 69 258 331 71 480 83 618 27 646 (500 , 783 1 51077 181 91 218
441 638 900 1 52173 268 476 609 844 15 3093 143 369 767 (600) 825
65 499 519 58 (500) 608 719 896 981 15 5277 376 478 646 83 96 924 61
87 284 329 622 729 97 15 7 306 26 845 918 158130 (600 ) 251 482 88 613 17 (1000)
770 940 159149 286

,60169 221 432 54 602 879 161265 366 63 69 489 680 749 911 60 97 162 °88
757 163005 23 115 31 240 327 64 66 78 902 91 164181 624 739 (1000) 828 62
88 941 16 5 022 73 (500) 236 644 780 (3000 ) 906 16 6 916 167100 383 418 637
701 15 8086 193 202 17 (600) 401 (1000) 655 867 160175 212 408 62 818

170031 147 S29 61 82 3£0 402 740 171033 148 304 24 92 634 765 t 77 933 37
175 04 137 64 71 288 4il 541 720 (3000 ) 83 858 959 ,3000 ) 96 , 7 3 049 129 43
(500 ) 449 626 44 781 99 - 17 « 063 100 83 433 6- 6 387 93 .) (3000) 17 5 0 0 63 1 4
83 308 35 81 691 8 1 (3000 ) 66 73 >7 » 01 - 232 325 416 23 22 990 1 7 l 075 85
111 205 337 495 648 68 763 901 17 8037 360 513 631 (1000, 65 702 888 1 7 9016
187 2 " B33

180000 478 512 38 (500 ) 734 (500) 49 97 181082 115 16 446 644 75 711 64
861 955 18 2 052 252 522 692 726 SO 871 93 18 3037 138 40 326 86 459 714 44
66 855 93 902 18 4096 495 848 18 5 037 608 (600) 686 18 6046 130 ,500 ) 397
641 672 755 816 86 916 18 7 098 120 49 89 200 436 684 91 188178 ;,296 662 741
73 879 942 18 0464 565 602 819 46

19 0093 ,500 ) 112 219 974 1 91192 216 308 416 739 70 82 978 19 2052 93 269
332 629 33 (1000) 88 628 66 733 872 193410 758 194009 104 203 96 369 474 619
886 968 195264 779 890 (3000) 196482 605 818 87 933 (500) 197055 93 127 50
627 7- 6 (1000 ) 826 (500) 19 8343 408 97 674 95 738 (500) 93 908 66 199142 217
(500 ) 782 (500) 802 33 38 42 931

2 0 0311 (500 ) 477 573 666 747 895 937 46 71 201036 66 317 418 505 620 768
845 900 2 02131 367 484 643 48 858 905 46 2 0 3000 63 101 16 33 569 616 (600)
710 827 909 2 04118 695 917 (600 ) 2 0 5137 294 409 736 984 2 0 6043 208 (500)
85 397 503 63S 836 <10001 2 0 7 044 (3000 ) 84 148 233 387 420 603 66 600 772 817
2 0 8055 150 285 (500) 351 69 496 871 989 2 0 9098 113 228 49 314 (1000) 412 39
62 83 924 72 (1000)

21 0007 87 192 98 263 450 633 37 75 805 211022 60 (600 , 403 31 521 (500 ) 74
695 2 2 030 170 399 435 64 2 )3008 107 644 68 706 999 2 14164 225 94 (500)
414 24 64 601 39 814 62 902 21 5053 89 155 218 470 78 603 61 64 829 2 1 8078
283 (600 , 431 656 702 35 836 66 85 217304 (500) 48 (500 ) 404 44 67 655 777 (1000)
856 976 11000) 2 18202 29 403 647 (500) 935 97 21 9288 474 848 950

32 0 674 75 710 67 999 (3000 ) 221005 193 263 93 464 506 666 811 (1000) 913
66 (1000 ) 2 2 2106 9 226 317 77 497 686 630 86 767 854 97 2 2 3029 81 (5* Q> 140
261 (3000 , 605 921 2 2 4 037 193 (1000, 261 871 825 30 67 76 2 2 5 008 82 347 454
(600 ) 606 34 688 733 873 95 963 2 2 5078 137 243 760 72 888 2 2 7 061 149 394 416
698 790 91 910 27 2 2 8 097 101 317 (500) 421 608 615 733 2 2 9005 183 96 (3000)
260 (10001 88 460 642 44 831

2 3 0339 (3000 , 416 (1000) 78 (500) 629 60 (1000) 848 (500) 919 2 31317 490
931 2 3 2130 86 219 87 398 425 62 92 625 61 724 2 3 3052 189 213 398 692 (500)
705 (1000, 890 2 3 4113 22 321 476 623 32 791 2 3 5242 81 642 88 2 3 6585 701
67 (600, 2 3 7 133 94 259 374 806 994 2 3 8262 897 2 3 9384 468 907 36 81

24 0270 3 6 441 571 917 33 (500, 245051 £48 791 909 242087 91 119
3 ” 227 72 19 683 713 985 2 4 -3239 83 407 44 98 749 858 930 44 2 4 4028
(3000 , : 59 76 92 215 423 904 245 02 7 18 ’ 232 EC-3 712 (600 , 81 8 3 24602?
610 33 631 42 54 82 799 2 4 7 45 3 709 16 39 47 60 (600 ) 804 £95 248016 180 99
353 694 24 9 001 165 223 587 91

2 5 0193 361 464 603 609 745 97 (3000) 816 934 2 81163 752 902 2 5 2573
690 728 92 2 5 3193 341 4 3 651 756 942 2 5 4208 22 479 95 552 770 .865
963 2 5 5 306 706 965 2 5 6020 178 328 64 J 89 777 822 (3000 ) 908 62 2 5 7108
(600 , 11 22 379 493 (1000) 768 819 927 2 5 8045 73 212 21 352 677 (500) 840 79
930 95 259013 91 121 37 258 491 627 49 77 858 937

28 0 451 660 725 800 (1000 » . P . ämie 30 0 0 00 ) 7 937 84 201013 764 73
927 2 6 2146 489 560 700 (500) 27 93 805 (3000) 64 85 902 2 83181 455 615 741
67 (1000 ) 943 2 6 5026 111 273 418 84 660 (1000) 786 2 6 6 01 97 308 459
694 267018 ( lu 0 00 ) 26 108 241 61 321 409 969 (10001 26152 ) 6 338 469 505 78
632 (500 ) 740 2 6 9114 344 (1000 ) 95 633 42 875 957 (500,

273127 219 349 62 (600 ) 93 639 725 804 (600) 271090 204 71 473 637 773
(500 , 893 2 7 2322 424 683 922 m  273151 212 742 274376 799 275036
(500 ) 66 444 71 628 75 878 91 976 2 7 8102 5 68 219 669 (3000 , 769 865 904 61
277233 £9 41 337 463 725 892 (3010) 971 2 7 8127 445 560 653 048 75 (3000 ) £89
2 7 0028 81 308 431 34 669 980 (3000,

2 8 0622 755 65 82 817 984 2 81018 119 77 423 (1000) 589 95 792 826
282032 140 238 454 694 746 811 927 77 85 2 8 3 027 66 257 472 526 771 99
2 8 4016 167 (500 ) 401 20 540 696 881 94 900 63 61 2 8 5 240 321 625 654 771 902
2 8 6032 39 79 280 454 623 871 (600) 2 8 7 416 80 595 900

Mit Genehmigung des Herrn Regicnmgspräsidenten(Verord
v. 30. 9. 07) beginnc ich im

Augusta-Viktoria-Bad
im Januar einen

43 352
154008
155081

Es können sich Herren und Damen beteiligen. Anmeldungen
erbitte ich möglichst frühzeitig. 2007

_ Pi ». SK ein , Friedrichstr. 31.

Extra Zuschneide-Uursus
zu balb.Prciscni. Zuschneider!sämtlicher Damen- u. Kinder-Gardcrobe,
Jacketts. Morgen- und Rcformkleider. nach ncucstcr Methode, sowie
in Maßnchmen u. Anprobieren. Gleichzeitig zu dem Kursus im
Zufchiiciden der Kostüm-Röcke, Faltenröcke fertig gelegt nach Maß
u. jedem Modebild, werden täglich bis Januar noch Schülerinnen

ausgenomnrcn.
Akademie Fr!. Stein, WM ja, l El.

Schnittmuster-Verkauf. Büsten in. u. ohne Ständer in Stoff und
Lack, auch nach Maß. 2070

Diner
0.80—1.20 M.

Hel- id Me-Hanl
Aw «r. Souper

1.20- 1.50 M.

16 Moritzstratze 16.
Während des Andreasmarktes
Reichhaltige Speisekarte.

Rehrücken Gänsebraten
Rehbraten Entenbraten
Hasenbraten Poularde»

sowie große Auswahl fertiger AbendplattenM. 0.70. 2Qß8
Fritz Benz.

Singer Weinstube,
Metzgergaffe S

Während der beiden Andreasmarkttage:
Gänsebraten— Has im Topf,

sowie ein vorzügliches Glas Wein.
Es ladet freundliche ein 2065

Aug . Enders.
fc3r” Die ganze Nacht geöffnet . 'a

<jbßuUtAt&
Cognac Scherer

Flasche Mk. 1.90 bis Mk. 5.—.
Hervorragende deutsche Marke . S19

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Große Gelegenheitspoften in

Sdiuhwaren
aller
Art Neugasse 22,

r
1 Stiege.

Kri» fatal.

2075
helenenfttatze1, Torsahtt.

Kaspar Berner.

GelegeuhcLtskaus!
Die bekannten

Goodyear -Weltstiefel
sind wieder neu eingetroffen in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-
Sticfcl für Herren und Damen in versch. Fassonsu. divers. Sorten,
Bvxcalf-, Chevreaux- und Wichslcder-Stiefel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im 2061

bekannteste« Spezialgeschäft srr Gstegenhritskätrse
Tel. 1891, Nur Marktstr . 22 . I . Kein La den. Tel. 1891

ResidenziTheater.
Fernsprech-Anschlnß 49. Fernsprech-Anschlujz49.

Direktion: Dr. phil. H. Raa b.
Freitag, den 6. Dezember 1907.

Tutzkndkortcn güsti'. Fünfzigerkarten gültiz.
Die Spritztour.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby mit Gustav Cords.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Mols Habcrstroh, Rentier
Klotildc, seine Frau
Eise, beider Tochter
Theodor Schlund, Champagner-Agent
Anastasia, dessen Frau
Clärchcn, beider Tochter
Oskar Stcinkopf, Teilhaber an einer Verlags¬

buchhandlung
Reimers, Besitzer des Vergnügungs-Etablisse¬

ments „Hammonia"
Bänkel,Direktor

Mitglieder des
Cabarets

„Die
verstimmte
Drehorgel."

Bruno Paulsen
Mercedes
Camilla
Gruselmann
Klimperwitz
Berste!, Assessor
Joseph, Kellner
Stine, Dienstmädchen bei Haberstroh

Der 1. und 3. Akt spielt in der Wohnung Habcrstroh's, der 2.
im Foyer der „Hammonia " in Hamburg.

Kassenöffnung 6.30 Ubr. Anfan ., 7 Ubr. Ende ge^en 9.80 Uhr-

Ernst Bertram
Clara Krause
Steffi Sandori
Theo Tachaucr
Sofie Schenk

Luise Dclosea

Hans Wilhelmy

Gerhard Sascha
Max Ludwig
Albert Köhler
Theodora Porst
Minna Agte
Willy Schäfer
Arthur Rhode
Reinhold Hager
Friedrich Dcgener

ofel van Born

Operngläser, « S
C. Hülm (Inh . € . Krieger , Langgaffe 8.)



Todes-Anzei$e
unvergesslicherAm 1. Dezember starb plötzlich infolge eines Unfalles unser teurer,

was wir hierdurch statt besonderer Anzeige seinen Freunden mitteilet.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Heinrich Vitt.
Wiesbaden , den4. Dezember 1907.

Die Beerdigung findet Freitag , den 6. Dezember, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des
alten Friedhofes aus auf dem alten Friedhofe statt . 2089

Es ZSnW nicht,
n»Anzeigen (Verlobungen , Vermählungen , Geburtei

nur in einem Blaffe
inseriert «erden , de du betr . Blatt nachweislich noch lange nicht in jeder Familie

gelesen wird.

familsen-An*eä$en
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung auch im „ Wiesbadener

General -Anzeiger “ zu suchen und zu veröffentlichen.
Die standesamtlichen Nachriohten von Wiesbaden erscheinen

amtlich nur im
Wiesbadener General

Anzeiger. A
■ ■ p — — — — — —jfP jf—w*

Jieerdlpiiijsmftifut
von

Heinrich Becker
Saalgafse 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8897

Gegründet 1865 . Beerdiguugs . Austalten Telephon 965.

„Friede" „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbozengasse 8.

Größtes Lager i» allen Arte«

Holz- nnb WelaUsärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamteuvcrcius.
627g

Betten , gz. Ausstattungen.
Polstermöbel » eig . Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4fi.
Nur beste Quaiuät -n billige Preist.

Teilzahlung. 7»

Zirka 30,000 gm alte Pflaster¬
steine billig abzugcbcn 2101

H. Heuer,
Dachdcckerci und Asphaltgcschäft.
_ Frankenstraße 28.

3—4 Klafter trockenes Buchcu-
scheitholz kauft 2102

H. Scucr,
Dachdeckerei und Asphaltgcschäft,

Frankenstraßc 28._
- VHHBaWMIMhWiMi

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß am Mittwoch morgen mein guter Mann,
unser lieber Vater und Bruder,

Km Kiedrich Groß,
Tapczierermeister,

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Groß.
Adolf Groß,
Frau Forkenbeck, gcb. Groß.

Die Beerdigung findet Samstag nachm. 2 Uhr
vom Leichenhause aus statt . 2086

Stockfisch!
täglich frisch gewässerte. Ellen-
bogcngassc 6, Freitags auf dem
Markt. _368

Zirka 300 qm Ia SortePflastersteine
(Schläferskopf ) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen . 2076

Näh . Frankenstr . 23 , 1 St.

Heiraten jcd. Standes ver¬
mittelt reell u . diskret . Frau
Mehner , Römerberg 29. Gut
cingef. Vermittlungsgcsch . 2095

Pompadour
mit Inhalt Dienstag nachmittag
am Sedanplah verloren.

Abzugcbcu gegen Belohnung
Zictenriiig  10 , 2. p, 2107

Ist. 285.

mrtisfsf Ia lilii.
Sonntag , den 8 . Dezember 1907
'Grotze Schaufenster -Dekoration

❖❖ Illumination der Seschästsstratzen. ♦♦
Von 3 bis 11 Uhr

Glanzprogramin im Tonbildtheatcr (Kinemato-
graphische Aufführungen ) Fuststraße 17 am
Tritonplatz . Eintrittspreise 30 , 50 u. 80 Pfg.
Kinder die Hälfte . Zutritt jederzeit.

Von 3 bis 11 Uhr
Elite - Vorstellung in Wolfs Kincmatograph-
Tonbildthcatcr , Flachsmarktstr . 26 . Eintritts¬
preise 30, 50, 80 Pfg . und 1.20 Mk . Zutritt
jederzeit.

Großer Schabend
Stadthallc unter gefälliger Mitwirkung des
Mainzer Männcrgcsangvcreins unter Leitung
des Herrn Dirigenten Gustav Krenn , Mainzer
Turnverein von 1817 , sowie der Kapelle des
2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88 unter Leitung des
Herrn Musik -Direktors R . Fehling . )

Nachmittags und abends 36
Konzerte in folgenden Lokalitäten:
Heilg Geist , Kötherhof , Roter Kopf , Schöffcr-
hof, Weißes Roß , Caf « Paris , Schwarz . Bären,
Weißes Bicrhaus , Stadt Mainz , Zuni Storchen,
Birnbaum , Täubchen , StadtFrankfurt , Rebstock,
Wolfs Weinscheuke. Tannenbaum (Lotharstr .)

An diesem Tage sind die Ladengeschäfte Von vorm . 11 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Von 10 Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm.
sind im Kurfürstlichen Schlosse die Gemälde-
Sammlung , das Römisch -Germanische Zentral-
museum , das Gutcnbcrg - Museum und_  die
Sammlungen des Vereins Rheinischer Geschichte
und Altertümer bei stetem Eintritt geöffnet.

Von 12 bis 1 Uhr mittags
Promenade -Konzert auf dem Schillcrplatz
(Parolemusik ).

Von 3 bis 4 Uhr nachmittags
Promenade - Konzert auf dem Höschen,
ausgef . v. d. Kapelle des 2. Nass. Jns .-Rg.
Nr . 88 unter Leitung des Hrn . Musikdirektors
R. Fehling.

Von 3 bis S '/, Uhr nachmittags
Promenade -Konzert auf der Großen Bleiche
(Neubrunnenplatz ) ausgef . von der Kapelle des
Magdeburg . Drag .-Reg . Nr . 6 unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters O . Barche.

Von 4 'st bis S '/r Uhr nachmittags
Promenade -Konzert in dem glänzend be¬
leuchteten Pavillon auf den: Schillcrptatze.

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
f s sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftratze 22, 1, Ä . i

Freitatz, 6. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.

Gegr . §ar ^ - Ma ^ azin i 879

Carl ßossbacb , Wrebergassc 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

llebernahmev. Leichendekorationett n . Transporte,
auch für Fetterbestattung zu reellen Preisen. 129t

SargMagazm
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankensir *asse t4.

Telefon 2976 * 5268 Telefon 2976

«r . JahrglMA.

Flechten
tSss . und trockene Schuppeniiechtf^

akroDh- wl"’ema, Hautaiwschläge,

offene Fiisse
Beinschädenu. Boingeschwüre, Ader-
teine , böse Finger , alte Wund « »

sind oft sehr hartnäckig;
war bisher vergeblich hoffte

geheilt, zu werden, mache noch einen
Vorsuch mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
f freivon Gift u. Säur®, Dose Mk. 1.—.

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert L Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Naphtalan je 15, Walrat 20,
Benzoefett, Venet. Terp., Kampfer-
pflastor. Pernbalsam jo 6, Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Zu haben in den meiston Apotheken,

Knzimdehoh
ein gefnaUen per Ztr. Mk. 2,29

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734Hch. Biemer
Dampsschrcinerei,
Dotzhcimersiraße96.

Tel. 766._ Tel. 766

LierKiften,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co .»
Hellmundstr. 4i . 921

|( Nachtrag) | j

Drndenstr . 8 , 3 Zimmer u.
z Küche zu vcrinieten.

Näh . Vorderh . 1. St . 1860
Alvrechtstr. 23 , Hth., neu Her¬

gericht. Dachw., 3 Zim ., Küche
und Zubeh ., für 300 M . z. vm.
Näh . Vdh., 2. St . 2078

Philippsbergstr . 29 , Frontsp.-
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
auf 1. April zu vermiet . Näh . ■
2. St . bei Wilhelmi . 2077

Weilritzftr. 49 , 2 Zim., Küche
(Hth ., Dach) u. Keller p. gleich
od. spät, zu vermieten 33

Stcingaffc 26 , Vdh. Mansard-
wohnung , 1 großes Zimmer,
Küche a. 1. Jan , z. verm . 2100 '

Karlstr . 38 , Mtb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten . Näh.
Vorderhaus p._ 2092  :

Hellmundstr . 33 , p., 1 Zimm.
und Küche zum 1. Jan . 1907
zu vermieten._ 2088

Jahnstr . l6 , Grth. 1 r., ein
Ziinnier u. Küche zu vcnniet . ,
Näh , das, od. Karlstr . 38. 2091:

Dotzyrimerstr. 21 , 3 r., groß,
elegant möbl. Balkonzimmer,
sowie ein kleineres Zimmer m.
Kaffee wöchcntl. 4,50 M ., evtl,
ganze Pension, zu vermieten.
Wwe. P . Neuyaus. _ 2067

Heltmnndstr. 27 , heizb. Mans.
(leer) fof. zu verm._ 2116  •

Hellmundstr . 32 , Vdh., 1. Et.,
möbl. Zim . mit od. ohne Pens . '
zu vcrni. 1813 '

Ei » junger Hausvursche
gesucht. 2115 !

Bäckerei, Oranienstr. 27.
Gesucht

ein Dienstmädchen für kleinen
Haushalt . Zu melden von 3 bis
5 Uhr 2108

Dotzheimerstr. 28, 1. rechts.
2 tüchtige Asphaltarbeitcr find.

Beschäftigung 2103
H. Sencr,

Dachdeckern und Asphaltgeschäft,
_ Frankenstraße 28.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort ge¬
sucht, Hainerweg 12. 2096

Frischer und fauler Pferde¬
dung abzugeben 2106
August Ott, Schiersteinerstr.

r. Rasse zu verkaufen ' 2069
_ Rödcrstr . 12.

Großer

FlkWalischlag.
Pr . Qual . Rindfl . 60 Pfg.
„ Kalbfleisch 70- 75 „
„ Hüfte 70 „
„ Roastbraten 75 „

Pietzgcrei Röderstraße Ecke
Adlerstraße. 1909
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Grober ExtrasVerbauf

Gberhemdm«.matm mm » 2 .” , 3. , 3. 5#.
Oberhemden, fm%,3 - , 3 ?°. 4.- .
herren-Rackthemden, „,m. 2 .“ 3 —.
Kragen, Manschetten. Vorhemden„,„Sn  „ Ml.
KrUDüttCU allcn Taifuns
Qofcn . räger gute Qualitäten

Regenschirme [ür
Regenschirme„„
Regenschirme f6t«nkt
Portemonnaie;
Spitzenkragen und Einsätze

Paar von

5 0 50Pf. bis »
20 Nrw« 3. .Pf. bis
1 50 50
* • f bis " » •

50
2 . , bis 7.

1 50 j 75 0 25
1 • fl ® f £ d.

Oft 50
Pf. bis lvon

t£A ^ 50von Pf. bis '

vamen-yemden, .0.»Mai-m-m
vamen-hemden, ""
Vamen-Beinkleider 1.- , I?', 1.
fertige lVäsche fll, Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen.
Erftling;-Än;stattmigen
Vamen-Sttllmpse, Rinder-StrSmpse
Herren-Socken
Taschentücher
Schürzen fia Damen Und Kinder in riesiger Auswahl.
Vamen-Hand-Taschen

!Ächtung!
Wegen Aufgabe werden sämtliche

WM
in meinem Geschäfte

Langgasse 14
total

ausver kauf t.

Simon Hoyer
H Langgasse

und

22  wellriMatze 22.
Blumen , Federn » Bänder

wegen Äufgabe

total
aus verkauft*

Letten und Matratzen
'Kinderbetten , komplett . von Mk. 20 *— an
Eisenbetten , komplett . ,, „ 20 -~ an
Holzbetten , komplett . „ „ 25* — an
Ständig. Lâ erv . 200 Beben . Matratzen in Haar

Patentrahmen
Sprungrahmen

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok
. von Mk. 30 .— an

18 —an
22-—aa

von Mk. 0 .— an
„ 18•—ann

n y> 32 -—aD

» in8Einen. 2093

Inh.: JLê poi «! Mauergasse8
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels n. Anstalten.
Nur solideste , reellste und beste Qualitäten.

Telephon 173 und 3488.
Großer

Echte Steinbutt (Turbots). 80 Pfg . bis 1.20 pro Pfd.
. Prima Schellfische 2—6 pfundige Fische 30—40Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Pf.,
rm Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf., Merlans 50 Pf ., Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr. Rheinzarrder 1.20 M. bis
1.50 M., Rheinhechte 1.— M., Rongets 80 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt1.50
M., Limandes von 60 Pf. an, Angelschellfische70 Pf., Angelkabliau 60 Pf., Lander
1—1.20 Mk. Bratzander l Mark.
Neue holl . Bottheringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Eperlans 50 Pf.

Frische Seemuschel, - 100 Stück 00 Pf.
Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge , Flnnder ».

Echte Monikendamer Bratbücklinge 10  u. 15 Pf., echte Seezungen , kleine1.40 Mk.
Achtung : Achtung!

Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau
Marktplatz ll , vis-a-vis der höheren Töchterschule

neben der * He - renmuhle.

J- i * Höss , Eischhalle. 2111

Jagdwesteni
jMetzgerjucke « ,

Arbeitswämmse.
Gute dauerhafte

Qualitä en.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friede. Exner,
Wiesbaden,

üengasse 14.

Ainauj von Jpeireu-iutioern uno
Schuhwerk L"
Sohlen und Zleck

für Tamcnsiiffil 2.— ns 2.20
Tür Hcrreustieiel2.70 bis 3.—

Rcpaiaiurc» schnellu. gut.
Michelsberg 26

»Laden. 85a2
Gänse! Gänse!
junge fette Hafermast, sauber ge¬
rupft, 7- 10 Pfd., k Pfd . 45
bis 50 Pf., versende tägl. frisch
geschlachtet gegen Nachnahme.

BesitzerD. Grigutl , 61
Gr. Friedrichodorf , Ostpr.

E-rgänzungstvahle .-i für die Haudelskamnicr
Wiesbaden.

Im Anschluß an di: Bekanntmachung vom Oktober
werden die nach den Bestimmungen des Gesetzes vom
24. Februar 1870 und 29. August 1897, sowie nach dem
Statut der Handelskammer Wiesbaden Berechtigten zur
Bornabme der Ergünzungswahl von 2 Mitgliedern der
Handelskammer für den 4. Wahlkreis (Wiesbaden Stadt
umfassend), eingeladen.

Di- Wahl findet statt Dienstag , den I« . Dezbr .,
vormittags 10 Uhr, im Nathanse zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.
2063  Der Wahlkommissar: L. D - J »ttg.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hesscn-Nassauischen Baugewerks-Berufsgenoffen-
schaft für das 2. Quartal l. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 7. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathause während der Bormittags-Dienststundm
zur Einsicht der Beteiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse cingczogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschaftsvorstandeoder dem nach § 21 des Bauunfall- j
versichermigsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge«,
noffen'chast Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.
2015_ __ Der Magistrat

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von etwa 30,000

Stück hartgebrannten Ringofeusteiuen zu den stäotischen
Kanalbauten im Rechnungsjahre 1808 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlarc und Verdingungsunterlagen können,
während der Bormittagsdienststunden im Nathanse, Zimmer
Nr. 65, eingesehen oder von dort gegen Barzahlung oderj
bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift„ An - ,
gebot auf Ringofensteine " versehene Angebote sind1
spätestens bis

Dienstag , de» 17 . Dezember 1807.
vormittags 11  Uhr,

im Nathanse, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der i

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllteni

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zn schlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. November 1907.

2060 Städtisches Ka « alba «amt.
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* Wiesbaden , 2. Dezember 190?.

Vas das Kurhaus bringen will.
W <Hr,e7id die Kurveranftaltunsen im Kuchaufe nach wie

vor bedeutende Gewinne abwerfen , befaßt sich die Leitung der
Kurverwaltung bereits mit Plänen für die Veranftaltungen nn
nächsten Jchre . Hierbei kommt besonders das Paulinen-
s chl ö ß che n in Frage . Bekanntlich hat die Stadtverardneten-
Bersammlung seinerzeit einem Beschlüsse des Magistrats zuge-
stimmt , vorderhand von einem Verkaufe hz'iv. einer Verpachtung
des Panlinenschlößchens abzusehen . Es bleibt daher ernstweiten
zur Verfügung der Kurverwaltung , die es nunmehr auch pür ihre
Zwecke verwenden wird . Die Befürchtung , daß sich das Kurhaus
dadurch selbst Konkurrenz macht, scheint man nicht zu teilen.
Jedenfalls aber dürfte durch die gleichzeitigen Veranstaltungen
im Paulinenschlößchen die leidige P -latzsra-ge im Kurhaufe etwas
gemildert werden- Im Paulinenschlößchen werden ebenfalls
Konzerte und 'sonstige Veranstaltung , wie Maskenredouten und
dergleichen stadtsinden. '©o- sind für die allernächste Zei.
Volks sYmP -honi -e° Konzerte  in Aussicht genommen.
Ohne daß der künstlerische Wert dieser Vorstellungen , beein¬
trächtigt werden soll, sind doch bedeutend ermäßigte Preise ge¬
plant und zwar derart , daß sich die billigsten Plätze nur auf
50 $  belaufen sollen. In der Kurverwaltung scheint man hier-
bei von dem Wunsche auszugehen , jenem Teil der Wiesbadener
Bevölkerung , der micht in der Lage ist, des öfteren 1 bis 2\ JL
Kurhaus -Eintrittsgeld zu entrichten, den Besuch künstlerischer
Konzerte zu ermöglichen. ^ _ r.

Hinsichtlich des Winterprogramms scheint die Kuvverw-att-
umg besondere Aufmerksamkeit dem Schnee - und Eissport zu
widmen . So sind zahlreiche E issest«  mit Beleuchtung ge¬
plant Außerdem wird in der Nähe des Rabengrundes eine
eigene Rodelbahn  mit allem Komfort hergestellt und zu¬
weilen ein Preis -Rodelrennen veranstaltet werden. Besondere
Pracht dürste bei dem Subskriptionsball -entfaltet
werden, der zugleich als großes Kostümfest -gedacht ist. Karlen
werden zu diesem Ball nur gegen vorherige Anmeldung aus-
gegeben werden , so daß sich die Kurverwaltung in jedem ein-
zelnen Falle die Entscheidung Vorbehalten kann. Uäberdies wird
die Kurverwaltung hierzu noch besondere Einladungen an die
ersten Familien in den benachbarten Städten , wie Franst -urt,
Darmstadl Mannheim , Köln u . dergl . ergehen lassen, für den
März  ist -eine sogenannte D i r i g e n t e n - W o -che vorge-
scheu, wofür die Herren Felix Mottl , der Direktor der Wiener
Hofoper Felir Weingartner , ferner Siegfried Wagner , Nikisch,
Schoch fDresbenj und Strauß gewonnen werden sollen. ^ T >e
M o t o r b o o t - R e ga t t a wird -diesmal -im Mai .statt sin den.
Im Juni findet dann -eine Wiederholung der -Musikfeste statt.
Solistische Konzerte sollen künftig auch in den Sommermonaten
stattsind-en, und zwar -ein od-er zwei wöchentlich. Auch die
Coat ch fahrten,  die in -diesem Jahre Lebhaften Zuspruch
fanden , sollen eine weitere Ausdehnung erfahren , indem vom
Frühjahr an täglich vormittags Fährten zum N-ero-berg , durcy
die Stadt und den Ring unternommen werden- Von lonst-igen
„Amüsements " sei noch der „Ballett an  z aus dem Wasser
erwähnt der auf -einer kleinen Insel unter Zuhilfenahme von
Scheinwerfern und sonstigen Leuchtefsckten ausgefuhrt w-ird.
Den Hauptclou  für den nächsten Sommer wird -aber die
Errichtung einer S o m m--e r a r enja - bzw. eines N -a l u r -
Theaters  bilden , wovon man eine besondere Anziehungs¬
kraft erwartet . Es kommen hierbei zwei Plätze in Betracht.
Das Paulinenschlößcheu , wo kleinere Spiele z. B . Schaferspiele,
wie Goethes „Laun -e des Geliebten " zur Aufführung gelangen
werben . Hingegen wird der Schauplatz für größere - Stücke in
-einer Waldumg -ebun-g und zwar voraussichtlich-hinter der Leicht-
weißhöhle zu liegen kommen. Hier sollen also große klassische
Stücke darunter „WallensteinS Lager" aufgestihrt w-erden . Auf
die Auswahl der geeigneten Schauspieler wird die Kur -v-erwalv-
ung besonderes Gewicht -leg-en. Die Vorstellungen werden wahr-
scheinlich bis abends 6 Uhr dauern , doch sind zurzeit nur 2
bis 3 Vorstellungen wöchentlich geplant , die abwechselnd auf den
beiden genannten Plätzen gegeben werden.

M —r.
-tu¬

rn Bezirksausschuß . Die Chemische Fabrik Electron nt
Griesheim ist um die Gen-ehmigung zur Erweiterung ihrer
S -alpe-terfgbrikation -eingekomm-en. Vvn S -eiten zweier in der
Nachbarschaft angesessener Personen , Friedrich Stubenrecht und
Karl Rühl in Griesheim , wurde jedoch fristz-e-itig- wider die Er¬
teilung der nachgesuchten Erlaubnis Protest eingelegt, weil sie
der Aussicht sind, daß die -ausströmenden salpe-tersauren Gase
zurzeit ihren gärtnerischen Kulturen schädlich sind und im Falle
LevBebauun-g ihr-erGrundstücke insofern diese entwerden würden,
als -es schwer sein werde, Meter für die Wohnung zu finden.
St . will seinen Einspruch zurückzi-chen, sofern die chemische Fa¬
brik der Einsetzung eines Schiedsgerichts zustimmt, welches,
unter Ausschluß des Rechtsweges , über alle Schadenersatzan¬
sprüche bis zur Höhe von 200 J . entscheidet, die Fabrikleitmng
jedoch ist nicht bereit , dieser -Bedingung zuzustimmen. Eine
stattg-chabte Ortsbefichtigung - hat nach der Ansicht der Sachver¬
ständigen der Kgl. Regierung -ergeben, daß -der Betrieb in jeder
Weise den an ihn zu stellenden Auforderungen entspreche, daß
bessere Einrichtungen wie hier kaum irgendwo beständen und
baß die Entweichung von salpetersauren Dämpfen nicht zu be¬
fürchten sei. Sie beantragen daher die Erteilung der nach-g-e.
suchten Genehmigung , und wollen dieselbe nur , um unter allen
Umständen Schäden von der Umgebung abzuwenden, an gewisse
Be-dingungen - geknüpft wiffen. Die Einsetzung eines Schieds¬
gerichts wird auch von diesen Sachverständigen befürwortet.
Demgemäß wird auch heute entschieden, nur wird die Grenze
für di-e Tätigkeit des Schiedsgerichts eteas enger gezogen..

o. Herbstwaudvrung nach dem Kellerskops. sRhein - und
Taunns -K-lud Wiesbaden .) Die dritte und letzte Herbstwan -d-er-
ung, welche der Klub am vergangenen Sonntag aussührte,
lockte wohl an Hundert Männlein und Weiblein hinaus in die
herbstlichen Wälder . Alt und Jung freuten sich ob dieser, vom
herrlichsten Sonnenschein begleiteten Wanderung . Zunächst
durchs Dambachtal an der Meliboeuseiche vorbei (vom Meli-
boeus war -leider nichts zu sehen) nach der Jdsteinerftraße , dann
von dieser über den Grundborn und Steinkopf , und ein Stück¬
chen dem Jägerpfad sol-gend, über die Dürrwiese und den
Trockenborn auf kleinem Umwege nach dem Keller skopfe. Doch

dieser letzte Aufstieg sollte den lustigen Taunidimi -en und Tau-
niden noch manchen Schweißtropfen kosten und einige hatten so-^
gar dabei Gelegenheit , mit der Mutter Erde in intimste Be¬
rührung zu kommen und manches äußerlich sichtbare Wappen
wurde von den Vertreterinnen des zarten Geschlechts zum An¬
denken mit nach Hause genommen. Aber was schadet, es, wenn
man im Kreise froher Touristen weilt , dann vergißt man sehr
schnell di-e Schattenseiten - des Wanderlebens , besonders wenn
man sich- für all die Mühen und Beschwerden an weißgedechten
Tischen bei dampfendem Mokka und sonstigen guten Speisen
und Getränken -erholen kann, S -er derzeitige Klubwirt auf dem
Keller -skopf, Herr Christ , hatte denn auch alle Hände voll zu
tun , um die durstenden Kehlen der fröhlichen Wanderschar zu¬
frieden zu stellen. Die geschlossene Halle -erwies sich bei solchem
Massenbesuch als viel z-u klein, die Nachzügler mußten es sich
in der offenen Halle bequem machen. Leider nur zu . bald
mußte man schon wieder an den Abstieg denken, der -bei einbre¬
chender Dunkelheit noch weit beschwerlicher war als der müh¬
selige Aufstieg . Unb gar mancher verspürte trotz größter Ent¬
haltsamkeit das Bedürfnis , sich unterwegs ab und zu einmal auf
den stellenweise mit Eis bedeckten Wegen, oder auch -abseits der-
selben-, kräftig zu setzen. In Naurod oder Ramb -ach erholte
man sich jedoch ha -ld wieder und bei Spiel und Tanz wurde die
fröhliche Wanderfahrt würdig beendet. — Nächsten Sonntag
nachmittag ist fiir die jüngsten Sprößlinge der Klubmitgliedcr
-eine ganz besondere Ueberraschung geplant ; indem es dem Vor¬
stand gelungen ist, einen der berühmtesten Rezitatoren zu ge¬
winnen , welcher den Kindern einen Märchen -Lichtbildervortrag
mit erläuterndem Text halten wird , wozu die verehrlichen Müt¬
ter mit ihren lieben Kleinen freundlichst eingelad-en werden.
Anfang 4 Uhr im Klublokal Marktstraße 20. Eintritt frei!
Frisch auf!

h . Der Cercle Athletique de Paris , -der bekannte Pariser
Meisterscha-ftsklub, der am 6. Oktober in Wiesbaden gegen die
erste Mannschaft deI Sportvereins ein Wettspiel austrug , hat
dieser Tage in einem längeren Schreiben dein Sportverein
nochmals für den -herzlichen Empfang seiner Spieler und die
51t deren Ehren ft-attg-efund-enen Veranstaltungen seinen herz¬
lichsten Dank ausgesprochen und ihm gleichzeitig mitgeteilt , daß
in der kürzlich statt-gefundenen Hauptversammlung der Vor¬
sitzende des Sportvereins , Herr Architekt W . Jmmel,  zum
Ehrenmitglied des Klubs gewählt wurde . Gleichzeitig lud der
Cerole Athletique die -erste Mannschaft des Sportvereins ein.
im nächsten Jahre an Pfingsten oder Weihnachten nach Paris
zu kommen, um dort ebenfalls ein Wettspiel gegen seine erste
Mannschaft auszutragen.

* Dritter Berkehrstag in Mainz . Kommenden Sonntag.
8. Dezemb-er, findet in Mainz der dritte Verkehrstag statt , -an
welchem Tage die Ladengeschäfte wied-er bis abends 7 Uhr ge¬
öffnet sein werden. Für dieses Mal ist außer einer prachtvollen
Welh-n-achtsdekoration eine allgemeine Illumination der Schau¬
fenster und Geschäftsstra -ß-en vorgesehen. In den Haupt -ge-
schäftsstraßen werden auf die Gaskan -delaber Jlluminationskör-
per ausgeschr-aubt . Die städt. Museen sind wieder den ganzen
Tag bei freiem Eintritt -geöffnet.. Nachmittags finden Prome¬
nade konz er t-e auf dem Höschen, der Großen Bleiche sowie dem
Schill -erplatz statt . Bei -eintretender Dunkelheit wird der Mu¬
sikpavillon auf dem Schillerplatz ebenfalls illuminiert werden.
Das -v-ön der Kapelle -des Jns .-Regts . Nr . 88 zu spielende Pro¬
gramm wird sich dem 'bcvvrstchonben Weihnachtsseste . anpassen.
Aach auf der Großen Bleiche wird ein Promenadckonzert statt-
fiuden . Ab 71/2 Uhr abends veranstaltet die Kommission einen
-großen Festabend in der festlich dekorierten Stadt -Halle, wozu
der Mainzer M -ärin-erg-cf-ang,verein sowie der Turnverein von
1817 -ihre Mitwirkung zugesagt haben . Den instrument -aleu
Teil hat die Wer Kapelle unter Leitung des königl. Müsik-diri-
genten- Herrn Reinh . Fehling übernommen . Auch dieses Pro¬
gramm wird im allgemeinen den Charakter des Wei-hnachtsfe-
stes tragen und wird n . a. auch das so sehr beliebte Tonge--
m-Ad-e „Fröhliche Weihnachten" zur Aufführung -gelangen . Der
Eintrittspreis beträgt 1 Ä für Saalplatz und 50 $ für die Gal-
lerie . Saalkarten im Vorverkauf 80 <$.

* Walhallatheatcr . Ein Billetvorverkous zu billigeren Prei¬
sen findet von jetzt ab auch in den Geschäft-en von Carl Cassel,
Kirchg-asse 40 und Mar 'ktstraße 10 statt.

Vereins- und andere kleine rhrhriiifen.
Der Bäck e-r geh i l f eu - V cr e i n Wiesbaden sgegr.

1882) -v-eransta -ltet am Sonntag , 8 Dez., ein Tanzkr -änzch-en mit
humoristischer Unterhaltung sHumorist Lehmann ) in der Turn¬
halle zu Biebrich . Auch für sonstige Unterhaltung ist b-eftens
gesorgt und stehen Freunden und Gönnern einig« vergnügte
Stunden in Aussicht.
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'Webergasse, Ecke Biidingenstr.

Weihnachtsprämien
des „Wiesbadener General - Anzeiger“.

- . - G— -
Wie alljährlich, so bieten wir auch zum diessährigeu

Wcihnachtsfeste unseren verehrlichen Abonnenten verschst.
dene Weihnachtsprämien, die sich als außergewöhnlich schz^
und gediegene Geschcnkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbauin eines jeden Hauses aufrichtig.
Freude Hervorrufen werden. Bei der keineswegs leicht^
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jcben
literarischen Schund  fernzuhnlten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  z„
bringen. Die Bezugsvorteile sind so groß, wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an-
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
i) Oie deutschen Koionien

736 Seiten mit vielen Abbildungen. Hccheleg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3.50 Mark.
Nachdem der Staatssekretär D c r n bu r g von

seiner ostafrikaniscben Reise zurückgekehrt, unterliegt cz
kcinem Zweifel, daß die Debatten über iinscre Kolonien de, \
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden. Dieses auf eige„i
Anschauungen beriihende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbst ein Urteil über üe„
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) Oie IHohenzollern.
Geschichte Brandenburg - Preußens

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzollcrn

van HermannF r o b en i u s.
Mit vielen -Orginal-Jllustrationen und Kiinst-Beilagen.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband (Lexikon-Format).
Das Werk soll wt

Volksbuch im besten Sim
des Wortes sein, welchc?
mit geschichtlicher Treue und
Objektivität das Empoo,
blühen des Brandcnbmg-
Preußischcn Staates und
des neuen Deutschen Reichs
bis zur Gegenwart in eina
sür jcdermaiin leicht vmi
ständllchril und interessantm
Weise schildert und ft
festender Darstellung die
Grundlagen zuni Verständ¬
nis bringt, auf denen jedes
patriotisch und nationsl
cnipfindende Deutsche ankntj
weiteren Ausbau des Sßater:j
Inndes Mitwirken kann. .

Unter dem mächtigen Szepter der Hohenzollern und unter der
Obhilt Preußens wurde das neue Deutsche Reich geeint und ist jetzt
Deutschlands starker Hort, dazu berufen, die Führung der Nationen
unseres Erdballs nach den hohen Zielen der Menschheit, des Völlc:-
und der allgemeinen Wohlfahrt und Gerechtigkeit zu übernehmen.

Die vielen Vollbilder iind Text-Illustrationen, denen Origmalt
hervorragender Künstler, ivicA. Menzel, Camphausen, v. Werner
n. zugrunde liegen, bilden einen vornehmcii und würdigen Schmrl
dicses hervorragenden Werkes,dessen Zweck die Hebung des nationale«
Bewußtseins ist. Es dürste daher überall stcudige Aufnahme
finden; dasselbe fei nicht nur seiner gediegenen Ausstattung, sondeni,
auch seiner ganzen Tendenz wegen den weitesten Kreisen aufW
wärmste empfahlen.

Durch den stilgercchten, sehr eleganten GanzIciÎen-Prachteinba^^
ist es als vornehmstes und willkommenstes Geschcnkwerk siir allen«!
denkbaren Gelegenheiten mit Freuden zu begrüßen.

Vorzugspreis für unsere Adonnenten3 Mark. ,
3) Deutscher Humor

Heitere Geschichten,und lustige Streiche, Schwänke und,
Ränke, Possen und Schnurren, sowie humoristisches Allcrst

aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.
Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zu-
Gegeriwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u sta v'A. R i t t e r.
Mit vielen Orginal-Jllustrationen. Lerikon-Fonnat.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband.
Vorzugspreis für unser« Abonnenten3 Mark.

4) vas Welttheafer.
Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der
rühmtesten klassischen und modernen Komödien, Draweu,

Schauspiele. Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr . Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Oriqinal -Bühnenaufnahwen.

Textbildern, Porträts , Faksimiles etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark. J

Ta die Zahl der uns zur Verfügung stehenden
Nachtsprämien im Verhältiris zu unserer großen Abonne
ten-Zahl nur eine kleine ist. so empfehlen wir benjentg
Abonnenten, welche auf diese hervorragendeu Werke
ticren, ihre Bestellung möglichst frühzeitig an untere OTg
dition gelangen zu lassen, Tic Prämien liegen in umer
Geschäftsstelle, Mauritinsstraße 8, zur gefl. Ansicht

Dieselben sind auch durch unsere Trägerinnen “"p
Agenturen zu beziehen, sowie gegen vorherige (? nfW®1'*
des Betrages, zuzüglich 35 für 1. Zone, 60 I für 2. o
inklusive Porto und Verpackung,mit PostanweiinngS» ^
stellen. ' '—'
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